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32 . Jahrgang .

Dom Kric
Deutscher Heeresbericht.

(Abenddcricht .)

Ems rumänische vwision zur Uebergabe ge¬
zwungen , 8G00 Rann gefangen, 26 Geschütze

e ; beutet .

MTV . Verl ! « , 7. Dez ^ ab -nds . (Amtl .) Im Wösten
<t«!> Osten ke!« e besovderen Ereignisse .

Lud « de« Verlust der Festung Bslaz ^st und seln ^r Wich-
^ Sstea Handel - siQit « kostete fcVr 8. Dezeinüer den Rumänen
^ och eine Division , die am Alt xesteA , mti 8500
^ a * « und 26 Geschützen zur Kapitulation ze ,
Jttsugett wurde .

Serbische Nachtangriffe auf T r n « v er, östlich »»« Verna ,
^nd gescheitert . l

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Die Zuverlässigkeit der feindliche « Heere « ,

berichte .
WTB . Bsrli «, . 7. Dezin . (Nicht amtlich .) Di « Lügenhaftigkeit

iuu» Unaujrichtigleit der feindliche « Keereobereichte ist bereits von
Jfto in zahlreichen Fällen gekeanzoichnet worden . Funks^ Lchk ncn

Dezember und 8. DezerMr geben uns wiederum eine « Beweis ,
? ic dc« fvwdlcchen Heeresleitungen in den amtlichen Berichten mit
Hilf« der PlMntafie die Wirklichkeit entstellen unt> veridrehsn.

Zn einem Pariser FunksPruch vom 3 . Dezember 1918 , nachmit -
®6o meldst der britische Bericht :

Di : Deutsche» » srsuchtei». Mlich vox Loas mit starken
«iner heftigen Beschiehung einen Handstreich auszuführen . Tie

^ Urdvn völlig abgswiesen .
Gin Pariser Funkspruch vom 6. Dezember ISIS , 1 Uhr vormit »

^ meldet :
Ein heute mowen gegen die französischen Stellungen nördlich des

Dorŝ s Lcux gerlchteter kleiner deutscher Angriff ist unter unserem
^ lalkch !nengewehrseuer vollständig gescheitert.

D .'? deutsch « Massenangriff fcr. « os » war in Wirklichkeit ein
u»l)a d» rchgefLH?t« > deutsches P « tZ »uillenu,ter « e^me». bei dem ein
"•« itiwrtt und vierzig Mann bis zum dritte » enzlischen Kraben vor -

Bei Vaux Tsmbelte « sich darum , unsere Stellung durch Be -
eii, « Hak,l» e »e, bei Mardaumant zu verbessere . Auch diefes

^ nterneh^ e« ist uns vollständig gelungen .

Ein oberster Uriegsrat der AZZiierten.
-- - Bv » der schw»t?e?isch«« Grrnze . 7. Dez . Di « gestrige

der französischen Kammer beschäftigte sich aus -
! ,̂l.iehllch mit der Frag « der Reorganisation der Heeresleitung

G# te ;m , die unter dem Eindruck der Ereignisse auf dem
von den führenden französischen Politikern als un .

^ tganglich notroeitdig erachtet wird . Wie der „Matln "

!"vldet . oerliehen die Kbgeordnete « die gestrige Eeheimptzung
"l erregter Gti « « ».ns .

Einen Anhalt für die in dieser (Sitzung gefaßten oder ? or -

^ retteten Beschlüsse biete eine Meldung des „ Oeuvre "
. Das

gibt an d?r Spitze seiner heutigen Nummer die Namen
** * sechs hervorrngend <.n französischen Heerführer an : Castel -

Laurizat , Lyautey . Michelet , Nioelle , Petain . Diese

^ enzrale werden , wie anzunehmen ist , das Oberkommando
!j

** sranzvstschen Armee übernehmen , während Zossre als Prä -
des neu zu schaffenden obersten Kriegsrats der Allner -

t'.usersehen ist . Zm Zusammenhang mit den Parlaments -

^ kchen Erörterungen und Beschlüssen drängt auch die Pariser

^ ksse auf eine Reorzanisation der gesamten Kriegführung
** * Alliierten im Sinne einer entschiedenen , zielbewußten und
" Nh ^ tlichen Leitung ^ ( Köln . Ztg .)

Die SMntntattg in Paris .
- - Bern , 7 . Dsz . Das „Verner Tcgblatt " erhält aus pri -

^ ter , aber gut unterrichteter Quelle bestätigt , dag sich in Paris
dem Volke sowohl als auch unter den Parlamentariern

^
' 'e schwüle , unfreudige , gespannte Stimmung geltend mache .

^ ?? iiders wird betont ,
' <aß die Einigkeit zwischen Briand und

jpss - bedenNich gelitte « habe und Frankreich vor einer Mini -
^ ris , oder gar einer Militärdiktatur stehe .

> Nach der „Voss . Ztg .
" wird Zoffre das erste Opfer des

von Bukarest auf französischer Seite sein .

Vom östlichen Kriens^ annlatz.
^ ° ^ o,kext « Disziplin in russischen Heeres -

teilen .

^ Stockholm . 7. Dez . Der Gouverneur und Militärbefehls -
Beharabien erlaßt folgenden Befehl : „Beim Näher -

>» ' t der QnmnfFrnnt itt n« iititnSfifiA fernPT di >>

WeiW-rang «n gegen Vorgc -s Ĥte , ZM Fülle von eigenmächtigem
Derlasssn des Truppenteils . 1? Fülle von schwerer Mighandr
lung von Offixierea durch Soldaten vorgekommen . Dreimal
hab ^ n stch mehrere Kompagnien zusammengeschlossen , um ge-
meinsam meinen Befehlen Widerstand entgegenzusetzen . Ich
ordne darum an , daß für derartiges Vorgehen zukünftig die
Feldgerüchte rücksichtslos die Todesstrafe anordnen . Wegen
schwererer Ausschreitungen des MHitürs gegen die bürgerliche
Bsvölkerung Habel : die Soldaten zukünftig ununterbrochen in
den Kasernen zu bletttn " ( 3J? . N . N .)

Rußland Srancht Kri « gsmater ! el .

- - KerN« , 8. Dez . Die « isstsche Hesxeslektunz hat. ver-
schieden «« Morgenblättern zufolge , die japanischen Firmen
ersucht , die Keiegslis-ferungen unter allen Umständen zu be-
schleunigen.

„ ;
tr «U Ausschreitungen der Soldaten zu dulden . In der

»« Ngei,e « Woche find allein 7000 FW « oo « vehorsamsvee -

Der Krieg mit Mmänie
Zur Einnahme » an Eampina und Ploesti .

?KTB . Berlin , 7. DtZ> Bom strategischen Geslchttpnnkt aus mun
der Einnahme von Campina und PloeZt» die gleiche vedsutung wie
der Vxaberung von Bukarest eingeräumt werden . Die Strecke Krön»
jr«I»t.D »karest , der kürzeste Schienenweg von Ungarn nach der W <r>
lachet , ist damit in der Hand der Verbündeten , was den Nachschub an
Mannlchaften und Material bedeutend erleichtert . Mit der Eroberung
von Ploeßi ist ferner die Eisenbahnverbindung der Moldau mit der
Walachei endgültig abgeschnitten . In Ploesti befinden sich die gro-
ge » Petrale «znraffiner ;en mit ihren modernen Tankanlogen .

Bon äußerster Wichtigkeit sind auch für die Mittelmächte die er-
obsrten rumänischen Bctrolkumzshiete , deren ergiebigstes das Gebiet
von Campiua darstellt . Dsr grötzts Teil der RvyölprÄZUÄion Ruinli -
nie »?, die nahezu Z Millionen Tonne « pro Jahr beträgt , befindet sich
damit in den Händen der Sieger . Zwe SntentehoffnAngeu . daß der
Ma »gel an Schmieröl und Venn « die Kriegführung und die Krieza ,
induitrie der Mittelmächte hemme« werde , sind damit für immer ge-
scheitert. Die Front der Verbündeten in der walacheischen Ebene ist
durch die Einnahm « von Ploesti von 700 Kilometer auf nunmehr 18»
Kilometer verkürzt worden .

Di « rumänisch « Kornkammer .

= - Berlin , 7. Dez . Die „Neue Freie Presse " schreibt £I ; r den
Vetreidereichtum Rumäniens : Bei Kriegsausbruch waren im Land
12—14 Millionen Meterzentner Weizen vorrätig , ferner 2—3 Mil -
lionen Meterzentner Eerste und ebensoviel Hafer . Da es an Trans -
portmittel » fehlte und zudem die rumänische » Bahnen nur eingleisig
find, und außerdem alles verfügbare A âgenmaterial für Truppen -
und Munitionstransport « benötigt wurde , so war man nicht in der
Lage grötzere Getreidemengen ouszusLhieen. Außerdem war wegen
der nassen Witterung des Jahres der grostc Teil des Getreide «
noch » »gedroschen und deshalb überhaupt nicht transportfähig . Es
ist daher sicher der gröhte Teil des Vorrates noch vorhanden , denn
die Bauern entschlietzen sich schwer, ihr sauer erarbeitetes Landpro -
dukt mutwillig zu zerstören, auch wenn ihnen dies geboten wird . Der
protzte Reichtum , besonders in der Walachei , besieht ober in Mais .
Eine Normalernte daselbst wird auf 12 Millionen Meterzentner ver¬
anschlagt. Alle diese Zahlen geben frohe Zukunstsausfichten fiir die
glückliche» Eroberer dieser Kornkammer .

WTB . Berlin , 8. Dez . Die „Nordd . Mgem . Ztg .
" meldet über

die rumänische« Getreidevsrräte : Nach amtlicher rumänischer Veröf
fentlichung beliefe » sich die im Lande befindlichen Setreideuorräte am
1 Zuni 1615 auf 1600 000 Tonnen , nämlich « 0 000 Tonnen Weizen
und Weizenmehl . 782 000 Tonnen Mais , 320 000 Tonnen © erste . Der
Rest verteilte sich auf Roggen und Hafer .

Die dieijäh '-ige Ernte übersteigt kaum eine Mittelrrnte und hat
folgende Ergebnis : Weizen 1 800 000 Tonnen , Mais 1600 000 Ton¬
nen , Rogyen 50000 Tonnen , Hafer 800 000 Tonnen , Gerste 600 000
Tonnen , zusammen 4 400 000 Tonnen . An diesem Ertrag sind die bis -
her von den Mittelmächten besetzten Gebiete mit rund zwei Dritteln
beteiligt .
Di « italienische Presse zum Fall von Bukarest .

WTB . Bern , 7 . Dez . „S e e o I o" sagt zu dem Fall von Bukarest :

„Wenn auch die Nachricht nicht unerwartet kommt, ist sie doch nicht
weniger schnierzlich. Militärisch ist zwar der rumänische Feldzug nicht
verloren , es ist jedoch zwecklos, diesen Mitzersolg abzuschwächen. Mora -
lisch hat der Erfolg für den Feind die grötzte Bedeutung . Er ver-
dankt ihn den Fehler und der Unvorsichtigkeit in der Vorbereitung
und dem Handeln , die unglücklicherweise die ganze Ballanattion der
Alliierten kennzeichnen. Diesen MWand müssen wir jet,t in Rumä -
nie » büßen , wie wir seinerzeit in Serbien darunter gelitten haben .
Die Erfahrungen der Vergangenheit und die entmutigende Lehre der
neuen entsetzlichen Episode haben nichts genutzt. Die Uebereinstim -

mnng und Zusammenarbeit der Alliiertem sind anscheinend noch weit
von der Verwirklichung von der man hoffte , daß sie endlich erreicht
wäre "

^Popolo Jtalia " sagt : „ i? bmohl der Fall Bukarests voraus -
zusehen war , bleibt er doch ein peinlicher Schlag . Nach © Bissel, Bel¬
grad und Cstinje ist Bularsst die viert « Hauptstadt , die in die Hände
des Feindes fällt . Das über Rumänien hereingebrochen« Elend ist
o- we Folge der Fehler der Entente . Die Zensur würde un ? übrigens
die hastigen Protesie streif « , die wir l)rute eigentlich erheben muß-
te« . Mir können aber die Bemerkung nicht unterdrücken, daß der
Verlust der Walachei mit ihrem reichen Lieh «, Petroleum - und Ge«

treidebefland den Krieg verlängern wird ^ daß Deutschland mit der

giinzen Energie vorgeht , die Entente aber die Zeit kindischerweise
mit der Besprechung der Frage vergeudet , ob Griechenland von Kou -

stantin »der von Veniselvs , den man nur halb ernst nedmen kan«.
regiert werden soll .

Der „Eorrier « della Sera " sagt z» der Einnahme von
Bukarest : „Der Wert des Ereignisses ist geoh. ? toch grLß«r sind die

RückwirdlNgen . Wir dürfen die Einnahme vom militärischen Stand -

punkt aus nicht entwerten .

Telegramm Wechsel zwischen dem Kaiser und
dem König von Bayern .

WTB . Berlin , £ . Dez . ' «Amtlich .) Anläßlich der Einncchme »o»

J3uferest hat folgender Tepeschenwechsel zwischen Seiner MafesW
dem Kaiser und Seiner Majestät dem KÄnig von Bei'SMK stattge¬
funden :

»Seiner Majestät dem Kaiser , Graßes Hau »itqnart « r > Zu der
Einnahme von Bukarest spreche ich Dir meinen herzlichen LWSwunsch
aus . Die großartigen militärischen Erfolge , an denen auch meine
braven Bayern teilnahmen , baben mich hoch erfreut . Ludwig ."

„ Seiner Majestät dem König . München . Ich danke Dir rm

Deinen Glückwunsch zu der Einnahme von Bukarest . Das rumänische
Heer ist geschlagen ! Es hat die befestigte Hauptstadt preisgegeben .
Wir ' haben mit Gottes Hilfe einen großen Schritt vorwärts getan .
Deine tapferen Datier » haben in den EebirgskLmpfen und in der

Tbsne hervorragendes geleistet . Sie haben sich von neuem unver -

gänglichen Ruhm erworben . Der Heldentod des tapferen Prinzen
und vorbildlichen Soldaten aus Deinem Geschlecht wird für sie hierin
ei» besonderer Ansporn gewesen sein . Wilhelm ."

Ver denkwurdigsTag des rumänischen ßeldzugs.
Bon unserem militärischen Mitarbeiter .

B* . Berlin , 8 . Dez . Am späten Abend des 27 . August 1916 wur¬
den die siebsnbürgischen Grenzwachen von «umiinischan Soldaten üb-»
fallen ; bevor aus Bukarest die Kriegserklärung hiilaustelegraphiert
war , begann der Krieg . Hundert Tage hatte er bis zu dem denkwür¬

digen ß . Dezember gedauert An diesem St . Nikolaustage wurde den

DeMchea vom Knecht Ruppreckzt im rumänischen Lands der Fall Bu¬

karests. eines des stärksten und größten Festungen der Welt nach kur-

zem ohnmächtigen Wiederktande bescheerk , wurde die wichtige Haupt
stadt des rumänischen Petroleumsgebietes . Ploesti . genommen , fiel
das an der Predealftrecke gelegene Campina in unseren Besitz, zogen
unsere Truppen in die rumänische Sommerresideuz Sinaia ein und
gelang es schließlich , die durch Falkenhayns kühnen und klugen Lpe -
rationen bei Erafova abgedrängten rumänischen Divisionen am Alt -
fluß mit 8000 Älann und 26 Geschützen zur Kapitulation zu zwinge, -..
Und mit all diesen rxrbunden neue Reichtümer an Getreide , Bich
ic . Wahrlich , ein ereignisreicher Tag . an welchem unsere Heere und
ihr treuen Verbündeten mit ihren Nikolausgeschenken an das Vater --
la .rd nicht gespart habe «.

„Wuchtige Erfolge " nennt das mit Recht der deutsche Heeres --

richt und wieder wird so die Geschichte von einer Hunderttage -Frist
zu berichten haben , in deren schmalen Raum alle Stimmungen eines
Volles Platz hatten : von dem Uedermut vorwegs genommener Siege
und dem Raujchgefühl leichter Anfangserfolgs bis zur tiefen Ver ,
zweiflnng de- Zusammenbruchs . Dieser hundrrttatige Krieg hatte
tragische Größe , auch wenn es sich nur um Rumänien handelte : « m
Glück und Ende eines Volkes , das i « jäh,gewonnenem , verderblichem
Reichtum lebte , dessen Führer vcn Kriegsruhm und Machte.rweiterunz
träumten , und das in drei kurzen Monaten alle die furchtbaren SCirt »
lichleiten des Krieges , das Eindringen des Feindes , das Verbluten der
streitbaren Mannschaft , das Flüchtlingselend und die hoffnuNKsloss
Verlassenheit des Besiegten kennen lernte .

Di ? siegreichen Kämpfe Mackensens und der Armee Falkenhayns
sind durch glänzende Erfolge gekrönt worden . Mit dem Siogtoeinzug
in die rumänische Hauptstadt haben zugleich die mehrtägigen Kämme
des Argeful -Abfchnitts . in dem das rumänische Feldheer und die
ihnen gewordenen russischen Verstärkungen vernichtend geschlagen
waren , einen vorläufigen Abschnitt gesunden . Während der Schlacht
war es der rumänischen Heeresleitung nicht gelungen , den großen
Waffenplatz von Bukarest als Manövrierraum in erfolgreicher Weiss
auszunutzen . Nach der Schlacht vermochten sie ebensowenig die im
Frieden mit ungeheuren Kosten errichteten und ausgedehnten Fest-
ungswerke zu behaupten und mit ihnen das weitere Vordringen der
Mittelmächte aufzuhalten . Di « rumänische Heeresleitung hatte ei »
so geringes Vertrauen in die Widerstandskraft ihrer eigenen Trup -
pen , daß sie vorzog , die Festung nach kurzem Widerstandsversuch frei -
willig zu räumen , nur um den letzten Rest ihrer Truppen und des
Kriegsmaterials zu retten .

Mit dem Einzüge der Heeresgruppe von Mackensen in B » karest
ist das letzte Hindernis beseitigt , das sich dem weiteren Vormarsch in
östlicher Richtung entgegenstellte . Er kann fortgeführt werden , ohne
daß es notwendig ist, starker« Truppen zur Einschließung und zur
Durchführung des belagerungsmäßigen Angriffs vor der Festung zu
rückzulassen. Da alle Eisenbahnen in Bukarest zusammenlausen , ist
die Besetzung dieses wichtigen Eisenbahnknotenpunktes auch von gro .
ßer Bedeutung für die Ausgestaltung der rückwärtigen Verbindungen
und für die schnelle und sichere Heranführung des Nachschubes. Dfe
Verfolgung des geschlagenen Gegners wird von den beiden Armeen
der Mittelmächte mit außerordentlich großem Nachdruck fortgesetzt,
dabei dringt der Nordflügel längs des Südflußes des Grenzgebirges
immer weiter vor und steht vorgeschoben vor der eigentlichen Front »
linie . Er übt dadurch sowohl auf die rumänischen Stellungen im Ge-
birge und auf jeden neuen Widerstand in der Tiefebene eine flan -
kierende Wirkung aus . So ist es ihnen gelungen , den wichtigsten
Eisenbahnknotenpunkt Ploesti zu besetzen und darüber hinaus vor ûr-
dringen . Dadurch wurden die an der Predcalstraße stehenden rumä »
Nischen Abteilungen in ihrer Flanke und ihren rückwärtigen Verbin¬
dungen so empfindlich bedroht , daß sie ihre Stellung räumten . Die
Mittelmächte besetzte » darauf hier das Gebiet von Cavpim » und
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Sinaia . Daß während dessen die von Eraiova aus zur Erledigung
der dort noch eingezwängten rumänischen Heeresteile operierenden
Abteilungen Falkenhayns nicht müßig blieben , zeigt die jüngste Mel -
dung von der durch sie erzwungenen Kapitulation einer ganzen
rumänischen Division , die in ihrer Abgesprengtheit keinen Ausweg
mehr sah und am 6 . Dezember die Waffen streckte .

So ist in Wahrheit der hundertste Tag des Feldzugs gegen Ru .
mänien sein denkwürdigster geworden.

Sie ireipife ia itielenÄ
Verlustlisten der Athener Zusammen st öße .

TU . Bern , 7. Dez . General Kall -zrsie, der Kommandant
des 1. griechischen Armeekorps veröffentlicht folgende Verlust -
listen von den Athener Zusammenstößen : Griechen : 26 Sol¬
daten und 8 Offiziere tot , 5 Offiziere , 45 Soldaten , 4 Marine¬
soldaten und viele Zivilisten verwundet . Franzosen : ?> Offi¬
ziere , 45 Mann Soldaten tot , 1 Offizier , 26 Marinesoldaten
verwundet . (Voss. Ztg .)

Abreise der französischen Kolonie . — D i c
Lage in Athen .

= Basel , 7. Dez . Montag und Dienstag hat die ganze
französische Kolonie , wie die Agence Havas meldet , Aih -n
verlassen . Die Gasthöfe im Piräus sind von fremden Staats -
angehörigen überfüllt . Eine große Anzahl derselben sind mit
den im Hafen vor Anker liegenden Schiffen abgereist .

Aus mehreren Provinzstädten werden antiveniselistischc
Bewegungen gemeldet , welche durch die griechischen Behörden
begünstigt werden .

In Athen herrscht Ruhe . Die SBcssö ! ? -' ''" «. !? ist jedoch durch
den Wegzug der Feind - lebhaft beunruhigt , -c Verhaftungen
von Veniselisten dauern an , ebenso die Haussuchungen bei
ihnen . Die liberalen Zeitungen erscheinen nicht mehr . Starke
Abteilungen der königlichen Truppen werfen in den Strogen
Barrikaden auf. In Mengen verstärken die Reservisten die
^ : ihen der königlichen Truppen . Die Gesandten W
überwachen die Abreise ihrer Landsleute . (Frkf . Ztg .)

Gerüchte über Grie ^ enland .
TU . Amsterdam , 7 . Dez . Wie verlautet , gehen in offi¬

ziellen Pariser Kreisen glaubwürdige Gerüchte des Inhaltes
um . daß die französische Regierung entschlossen sei , König Kon - ^stantin abzusetzen und nach Südfrankreich zu bringen , falls die
griechische Regierung auf ihrer Weigerung bestehe , die For¬
derung der Alliierten anzunehmen .

Die Erbitterung gegen dieEntente .
- Berlin , 8 . Dez . lieber die Erbitterung der Entente gegen

Griechenland läßt sich der „Lok .-Anz .
" melden , es fänden keiner -

lei Verhandlungen irgend welcher Art zwischen den Gesandten
der Alliierten und der griechischen Regierung mehr statt . Aus
verschiedenen Grenzstädten werden ernste Unruhen gemeldet .

Meldungen besagen , der König ziehe ein Heer bei La -
kissa zusammen . Er werde selbst den Oderbeseht übernehmen .

Mit Vorbehalt wird in den Morgenblättc ' n eine .Pariser
Meldung aus London verzeichnet , wonach " c-rd Tecil eine
Entthronung des griechischen Königs plane . Rußland aber
Widerspruch erhebe .

WTB . Piräus , 8. De,?. Der Londoner „Times " sied von
hier gemeldet : Die Läden sind in Athen wieder ge -
öffnet . Die U n t e r t a n e n d e r alliierten Länder
gingen an Bord der Schiffe im Hafen von Piräus .
Griechische Matrosen sorgen für die Aufrechterhaltung
der O r d n u n g. Die Beziehungen zwischen Griechen -
land und den Alliierten sind in Erwartung näherer
Mitteilungen der Ententeregierungen so gut wie a b g e-
brachen .

He Wsiteren Ereignisse zur See .
Der U. - Boot - und Minen - Krieg .

WTB . London , 7. Dez. Lloyds meldet : Nach einem nicht
bestätigten Gerücht soll der norwegische Dampfer „Harald " ver -
senkt worden sein .

WTB . London , 7. Dez . Lloyds meldet : Der griechische
Dampfer „$ ovn" wurde am 4 . Dezember versenkt : die Besatzung
ist gerettet .

Mannhewer hoftheattr .
Uraufführung : Elga . Von Erwin Lendvai .

Grillparzers Erzählung „Das Kloster von Sairdomir " hatte Ger-
hart Hauptmann in dramatische Form gebracht. Der etwa 34jährige
ans Ungarn stammend« Komponist Erwin Lendvai , dessen Schaffen
schon auf dem Essener Musikfest ('des deutschen Musikfest 1913 ) durch
Linienführung und Farbengebung auffielen , dessen Lieder und Kom-
Positionen für Streichquartette sich weiter « Kreise erwarben , hat es
versucht , diesen Szenen Eerhart Hauptmanns eine musikalische Ge-
sraltung zu geben, die Stimmung des Gerhart Hauptmann '

schen Wer -
kes zu einer Oper , er nennt es „Nokturnus in sieben Szenen" aus -
zubauen.

Die Umprnituitg dieses Stoffes ist uns Karlsruhern nicht fremd.
Hofkapellmeifter Alfred Lorenz Hatte vor einigen Jahren den
gleichen Inhalt nach ' dem Text Albert Geigers zu einer Oper oer-
arbeitet und unter herzlichem Beifall hier zu Gehör gebracht. Auch
dem Lendvaischen Werke war ein stark« Erfolg geschieden , der in
erster Linie der musikalischen Gestaltungskraft galt . Denn von der
Dichtung Gerhart Hauptmanns , deren Text von Martha von Zobel-
titz für die Zwecke der Oper eingerichtet wurde , blieb nur die eigent¬
liche Fabel bestehen . Die feineren psychologischen Momente ver-
schwanden unter der Wucht der Tonmassen und konnten auch nicht
durch eine noch so weise musikalische Illustrierung ersetzt weiden ,weil die Momente der geistigen Wirkung auf ganz verschiedenen Ge-
bieten liegen . So bleibt nur die grausige Fabel von des Grafen
Swrschenskis ungetreuer Frau Elga und seiner blutig ?n Rache , um-
rahmt von den beiden Klosterbildern , die der zm Darstellung ge -
brachten Erzählung das äußere Gepräge geben.

Lendvai hat diese Trennung stark betont . Bon dem Liede
des erzählenden Mönches leiten Orgelklänge und Chöre zur Hand -
limg über , die durch ähnliche Formen wieder zum Schlußbild Uber-
geführt wird . „Lamentationen " des Altmeisters Palestrina , in fast
orginaler Tonführung . aber stimmlich intc/ :ssant bereichert, sind
geschickt und markant eingefügt, in der Wirkung allerdings etwas er -
nnidend . Zu der Handlung selbst bringt ' Lendvai alle Mittel kon -

WTB . London , 8. Dez. Lloyds melden : Der russisch« Segler
„Aus " ?°de versenkt .

M? openhagen,8 . Dez. Der dänische Schoner „Doris "
wurde r enstag früh westlich von Hanstohlm von einem deut¬
schen lln .'ot durch in Brandschicßen zum Sinken gebracht .Die Besatzung von 6 Mann wurde von einem schwedischen Dampfer
aufgenommen und in Slagen gelandet.

— Madrid , 7 . Dez . Von hier wird der „Franks . Ztg .
"

gemeldet : Der italienische bewaffnete Dampfer „Palermo " ,
der mit Kriegsmaterial aus Newyork unterwegs war , ist
gegenüber Kap Sebastian durch ein deutsches U . -Boot vsr -
senkt worden . 8 Mann der Besatzung landeten in Palamos .
Zwei Mann der Besatzung wurden getötet und verwundet .

WTB . Rewyork , 7. Dez . Amerikanische Mitglieder der
Besatzung des amerikanischen Dampfers „John Lambert "

, die
aus Bordeaux hier eintrafen , berichten , daß das Schiff am 22 .
November von einem deutschen Tauchboot durch Granatfeuer
versenkt wurde .
Beilegung der deutsch - norwegischen Streit -

frage .
- Kopenhagen , 7 . Dez . Wie der Kopenhagener Bericht -

erstatter der „Neuen Zürch . Ztg .
" meldet , kann nach zuverlässi -

gen Berichten der deutsch-norwegische Streit jetzt endgültig als
beigelegt angesehen werden . Norwegen ist darauf eingegangen ,seinen bekannten ll -Vooterlaß in Übereinstimmung m -t den
schwedischen Bestimmungen zu überprüfen . Das bedeutiu -gs -
vcillste Zugeständnis liege aber auf handelspolitischem Gebiet
Norwegen habe sich nämlich verpflichtet , Deutschland durch ver -
mehrte Lebensmittelauefuhr entgegenzukommen . (Köln . Ztg . )
Ein neuer U-Bootsangriff auf den Madeira -

Hafen Funchal .
WTB . Lissabon , 7. Dezbr. (Nichtamtlich. ) Die Londoner

Zeitungen berichten von hier Gom 0 . ds . Mts . : Ein neuerUnter -
sceboot vongriff auf Funchal wird gemeldet. Einzelheiten
fehlen.

Die gestern bereits gemeldete erste Beschießung war
hauptsächlich a? gcn die englische Untersee - Kabel st ation
und andere öffentliche Gebäude gerichtet. Nach amtlichen
Nachrichten aus Madeira wurden 34 Personen getötet ,darunter einig« portugiesische Seeleute . Die Unterseeboote beschossen
die Küste zwei Stunden lang.

Zum MwisterWechsel in Bayern .
— München, 7. Dez . Der König hat dem von seinem Posten zu-

rückgetretenen Minister des Innern , Freiherrn von Soden , den erbli -
chsn Grafentitel verliehen . Die Gründe seines Rücktritts findet die
„Münch. Neuest. Nachr. in Sodens Haltung in den Ernährnngsfragen ,
zumal in den agrarischen Neigungen von Sodens , die für die Lö -
suag der wichtigsten Fragen der Lebensmittelversorgung , besonders der
größeren Städte nichts Ersprießliches erwarten ließen . „Wir brau -
chen , so heißt es da, . .für die Leitung der bayerischen Lebensmittel -
Versorgung eine unabhängige ,mU weitgehender Vollmacht ausgestat¬tete . keinerlei Sonderinteressen ihr Ohr leihende Persönlichkeit. Die-
ser Mann dürfte sich auch nicht scheuen, bei der Wahrung der beson -
deren Bedürfnisse Bayerns gegenüber den Reichszentralbehörden ge-
legentlich deutlich und unbeugsam zu werden . Diese Persönlichkeit
scheint dem Blatte in dem früheren Minister des Innern , Dr . von
Bretierich , gefunden zu sein . \

Anderseits wird der Rücktritt des Krieosmimsters Frhr . v . Kreß
als eine unverständliche Ueberrafchung bezeichnet , da seine Tätig -
keit volles Verständnis und weiten Blick für die Bedürfnisse der
Zeit und den starken Willen gezeigt habe , mit kräftiger Hand ein-
zugreifen. Es wird nun unter erkennbarem Hinweis auf Zentrums -
wünsche , gejagt , daß der Rücktritt des Frhr . v. Kretz „ein bedauerliches
Zugeständnis an alle die Kreise bedeute, die am Verbleiben des Frhr .
v . Soden in seinem Amte ein parteipolitisches oder wirtschaftliches
Interesse hatten.

"

Die englische lMmsierkrisis .
— London , 7. Dez. (Reuter.) Man kann es als wahrscheinlich

betrachten, daß ein Kabinett Lloyd George im Unterhaus genügend
Unterstützung finden wird. Die Minister und führende » Politiker
haben heute den ganzen Tag Beratungen gepflogen. Carson hat er-
klärt , daß die Nachricht, er sei bereit , in den irische« Frage « einen
Kompromiß zu schließen, um die Einführung der Dienstpflicht in Ir «
land zu ermöglichen , unrichtig ist.

Lord Derby stellt in Abrede , daß die gegenwärtige politische
Krise als Intrigue oder als unloyales Auftreten gegen Asquith auf-
zufassen sei . Er habe als Unterstaatssekretär im Kriegsamt rasch
entdeckt , daß die Regierung die Kriegführung nicht genügend in der
Hand habe . Man brauche einen kleinen Kriegsrat, nicht nur zur
Beratung der Angelegenheiten , sondern auch um Beschlüsse zu fassen .
Dieser Kriegsrat müsse außerdem die Macht haben , alle Dsparte -

tvapunktlichen Könnens zur Erscheinung. Seine Musik ist stark veri -
stisch , ohne jedoch sich allzuwild zu geben, ohne die Gesetze klanglicher
Schönheit zu verletzen, ohne ausgesucht« Disharmonien nach modern-
stem Muster allzustark heranzuziehen. Er formt seine Töne nicht
nach dem Wort , sondern nach der Stimmung , nach der geistigen Em-
pfrndung , und läßt den Text oftmals in der Wucht des Orchesters
verschwinden. Er malt die Gefühle der Personen , sucht musikalisch
die Seelen seiner Gestalten auszudrücken.

Alan wird Lendvai auf diesem schwierigen Wege nicht immer
folgen können, denn in dem Ueberm.aß dieses Wollens , in der auf
kurze Momente zusammengedrängten Fabel häufen sich diese Ge -
fühle , lösen sich die seelischen Erregungen zu schnell nacheinander ab.
Die Musik bringt dies wohl zum Ausdruck, läßt aber infolgedessen
die Ruhe manchmal vermissen, die dem klanglichen Reichtum solcher
malerischen Illustrierung notwendig ist. Es fehlt innerhalb des
musikalischen dramatischen Stürmens das lyrische Moment , zu dem
sowohl innerlich , als auch äußerlich Veranlassung wäre .

Lendvai arbeitst nicht mit Motiven die wiederkehren, wenn
er auch einzelnen Stimmungen den ähnlichen Klangcharakter ver-
leiht . Leidenschaftlich fließt seine Musik dahin , ganz dem seelischen
Ausdruck hingegeben . Dazu gestaltet er vor allem seine Orchest -
rierung , in der er den Streichinstrumenten schöne Aufgaben zuweist.
Hier enthüllen sich auch klangliche Schönheiten einer starken Person -
lichkeit , die eigene Wege zu gehen oersteht. Lendvai spart aber auchnit in der Verwendung der übrigen Instrumente , die er interessant
benützt, um die Gesichte des inneren Erlebnisses reicher zu gestalten.
Sie verbinden sich zu einem nachhaltigen Eindruck, der Lendvai unter
die Tonkünstlsr setzt , die uns nijch manche schöne Leistung schenken
werden . In erster Linie mangelte diesmal die musikalische Wirksam-
keit des Stoffes , die Gerhart Hauptmanns „Elga " — es lag wohl nie-
mols in seiner Absicht , damit ein -n Oerntext zu schreiben — nicht
geben konnte.

Die Aufführung unter der szenischen Leitung Eugen Gebraths ,unter der musikalischen Führung Felix Lederers wurde der
schwierigen Aufgabe vollauf gerecht . Von den Einzelkräften inter -

ments, die mit dem Kriege in Verbindung stehen, zur Durchfuhr»»!
der Beschlüsse zu zwingen.

Basel . 7. Dez . Wie der - Berl . Lok .-Anz .
" ans Dal ^

erfährt , kündigt das Organ der irischen Rationalisten , „F 1 ®6*
manns Journal "

, einen scharfen Widerstand gegen etwe ' ĝ
»monistische Pläne der Aushebung für Irland an , die Asquith
nie in die Tat umgesetzt haben würde .

— Amsterdam, 7 . Dez . „NieNwe Rotterdamsche Courant " meldet
* aus London, daß auch Redmond das Gerücht über einen neuen Be»

gleich in der irischen Frage dementiert habe . Zn einer Versammlung
der Parlamentslommission der gewerkschaftlichen Verbände , die a»
5 . Dezember abgehalten wurde , wurde folgende Entschließung ein-
stimmig angenommen : „Wir bedauern aufrichtig , daß gewisse Staats¬
männer unter Leitung und Einfluß einer Preisbewegung in
Stunde einer nationalen Krise Treue und Selbstaufopferung I»
weisen versäumen, die sie während des Krieges den Arbeiter » wie»
derholt als erste Pflicht vorgehalten haben . Ferner sprechen » ll
aufrichtig die Hoffnung aus , daß der unpassende Zwist zwischen einr>
gen von den Personen , aus denen große Verantwortung lastet, 5*
fort beigelegt wird , damit den Arbeitern , die, wie wir vertrauen ,
dabei bleiben werden , ihre besten Kräfte für das Wohl des Land«
einzusetzen , ein besseres Beispiel gegeben wird ."

— Rotterdam . 8 . Dez . Nach der „Times " sollen die alten liber»
len Kollegen von Lloyd George beschlossen haben , keinesfalls in ei<
Kabinett unter ihm einzutreten . Ein großer Teil der liberale «
tei betrachte die Krise als einen persönlichen Konflikt zwischen Asquith
und Lloyd George und sei gewillt , Asquith durch dick und dünn z» n*
tCtsviitzCK .

„Daily News" sagen in einem Leitartikel , daß Lloyd George d»
Unterstützung eines Teiles der konservativen Führer finden werde,
wenn auch die alte Garde keine Lust verspüre unter ihm zu diene»

„Daily News " sagen in ihrem Leitartikel: Seit die Koalitw » ^
steht, haben wir stets betont , daß . wenn es gelingt , sie zu zerstöre »,
keine andere Koalition bewußt gewesen zu sein und erst als sie i$*
Ziel erreicht hatten, haben sie den Umfang des angerichtete « Ungl»^
und die Größe der daraus entstehenden Schwierigkeiten erkannt .

= London , 7. Dez. (Reuter .) Die Blätter glauben allge»
mein , daß Lloyd George die Bildung eines Kabinetts mit Hilf«
der Liberalen , der Konservativen und der Arbeiterpartei «J*1
lingen wird . Man erwartet , daß er der Arbeiterpartei eine
ausgiebigere Vertretung im Ministerium einräumen werde und
daß es Asquith und die wichtigsten der frühere « liberale »
Minister vorziehen werden , eine freundschaftliche Opposition fl
bilden .

„Daily Chronicle " schreibt, daß die Kühnheit seines Auf'
tretens Lloyd George die Syinpathie « der Demokratie verschaf »
fen und ihn in den Stand setzen könne, ohne Rücksicht auf da»
Vorhandensein einer Parteimaschine zu regieren . Das
Kabinett werde wahrscheinlich nur ans 6 Mitgliedern be¬
stehen. Lloyd George lege großes Gewicht auf die Unterstütze
ung der Arbeiterpartei . Er beabsichtige, eine sehr kräftige
Politik zn machen und habe n. a. den Plan , allen Kohlenvers »
bau unter Staatsaufsicht zu stellen . Vor allem erstrebe er ein«
energischere Wetterführung des Krieges .

„ Daily News " erfährt , daß Lloyd George der Arbeiter »
partei Z oder mehr Sitze im Kabinett einräumen werde , da*
im übrigen stark eingeschränkt werden solle.

„Manchester Guardian " huldigt Lloyd George weg**
seiner kühnen , patriotischen Haltung .

— London . 7 . Dez . (Reuter .) Das llnterha » hat stck
nach einer stark besuchten formellen Sitzung , in der 20 Mint -
ster anwesend waren , ohne Diskussion bis zum 12. Dezemb«
vertagt .

Neueste Nachrichten.
MTB . Rom , 7. Dez . Nach einer Mitteilung des . .Petit

Parisien " aus Rom ist Major Piamaja , der in Monaftir mit
General Petitti verletzt wurde , seinen B -rletznnge« erlege»

Oberst Kuh « zurSckbe » » fe « .
TU . Berlin , 7. Dez. Oberst Kuhn , der bisher der amerika nisch^

Botschaft als Mil - tärattach e zugeteilt war, ist von der Washington«!
Regierung abberufen worden und wird « «rläustg eine« Stahfaft̂ *
in Berlin erhalten. (B . Z.)

Ein beabsichtigtes Attentat gege « da »
japanische Minifterinm ,

---- Tokio , 8. Dez. „Rußkoje „Slowo " veröffentlicht eiA
Meldung von hier , wonach gegen das Ministerin « Tera »« '
eine Verschwörung entdeckt worden ist, die zur Verhaftung ^
mehr als 100 Personen geführt hat . Die Verschwörer hattet
em Attentat im Oberhaus geplant .

essierte Frl . Hertha Ruß als Elga vor allem durch seelisch reich^
Darstellung, stimmlich konnte sie infolge ihres etwas flackernde"
Organs nicht durchweg befriedigen. An sich verdient aber ibre Hi«'
gäbe volle Anerkennung . Hpns Bahling als Graf Starsch«^
war ganz in seinem Element : Groß in der Form äußerer Gestaltu «S'
stark im musikalischen Ausdruck, wirksam in der Fülle seiner scho "*
Stimme . Walther Günther - Braun als Vetter Oginsky
dient gleichfalls Lob und Anerkennung , nicht minder auch der treu
Diener Mathieu Frank . Die übrigen Figuren treten stark z#111

Die Darsteller und der anwesende Komponist wurden nach D<tr
in einem Zuge sich abwickelnden Inständigen Werke — auch die
schenszenen sind durch Musik ausgefüllt — oftmals gerufen.
Gerhart Hauptmann wohnte der Uraufführung bei , ohne sich je^
zu zeigen. .

In den Beifall mischte sich Zubel und Brausen, als der Fall
Bukarest bekant gegeben wurde , der eine Stimmung erzeugte ,
jedem Teilnehmer unvergeßlich sein wird. Man vergaß über dies
historischen Augenblick fast das musikalische Erlebnis .

Den Abend füllte das Paul von Klenausche Tanzspiel
Idas Blumen", ein reizendes auf poetische Melodik gestelltes
nach Andersens Erzählung, von dem Personal unserer Bühne.
gut zur Darstellung gebracht . ^

Uersnifchtes .
WTB . Wien , 7. Dez . Die Blätter melden, daß der erste

adjutant des verstorbenen Kaisers Franz Joseph , Geneta ^ berit
Eduard Paar , schwer erkrankt ist. Sein Zustand gibt zu rrmutw^
Besorgnissen Anlaß. ^WTB . Kopenhagen , Ii. Dez . Die dänische FriedensveretniS

»
^

hält um Weihnachten im ganze Lande Versammlungen für den <>
^den ab und fordert 3000 andere Berei .re zur Unterstützung aus , u
^die . Friedenswünsche des dänischen Volkes klar zum Ausdru ,

bringen.
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Vefterr.-ungar. Heeresbericht .
; MTB . Wien, 7. Dez . (Nicht amtlich .) Amtlich wird vor-

lautbart:
Oeftlichei . KriegsschauPLatz :

Die in der walachischen Ebene vordringenden verdün¬
nte« Streitkräfte haben gestern Bukarest und Plösti in Besitz
genommen. Oesterr.-ungar . Truppen gewannen Campina
und verfolge» von Siuaia südwärts. Die verbündeten Streit -*
£äfte des Generals von Falkenhayn brachten gestern 1VK ru-

Maische Offiziere und 9100 Mann ein .
Sit den Karpathen ließ der russische Druck beträchtlich

^ Nur nördlich des Trotosul -Tales und bei Dorna Watra'am es noch zu schwachen russischen Vorstößen , die glatt abge-
Klagen wurden . Vei der Armee des Generalobersten von
^ersztianskq drangen wieder Landwehr und deutsche Abtei -
'«itgen, die russischen Feldwachlinien durchbrechend , bis in die
Endliche Hauptstellung vor und kehrten nach Abwehr von 3
^ Aschen Gegenstößen mit 48 Gefangenen und einer Beute
®on 3 Maschinengewehren und einem Miirenwerfer zurück.

Durch die Erfolge in Rumänien ist der 6. Dezember sinn-
rcttiß zu einem Tag der Vergeltung für schmählichsten Verrat
^worden. Ein glänzender Siegeszug hat die Verbündeten in
p s Herz Rumäniens geführt . Die vierte feindliche Haupt -
j
*° &t ist seit Ausbruch des Weltkrieges bezwungen. Mit stolz
^ rf Oesterreich -Ungarils Wehrmacht auf jene Truppen
Eicken , die mit deutschen , bulgarischen und osmanischen Streit -'rösten wetteifernd an den Ruhmestaten gegen unseren jung -
>te« Feind Anteil haben . Auf rasch zusammengerafften Abtei-
^ »gen, die zu Beginn des rumänischen Krieges in Sieben-
^ kgen dem ersten Stoß auswichen , auf unsere Gebirgsbriga-

die in den Transsylvanischen Alpen den schwersten Äluf -
?aben gerecht wurden , auf die Truppen , die an der Offensive
JN der Walachei teilnahmen, aber auch auf die tapferen Ver -
'«diger Oftsiebenbürgens und der Waldkaryathen , an deren
Widerstand aller russischer Ansturm zerschellte , auf unsere be-
wahrten Pioniere an der unteren Donau , die eine der größ-

krieasteSmischen Leistungen der Geschichte vollbrachten , auf
Unsere Artillerie und auch die Donauflottille , die sich auch

hei der Abwehr der russischen Angriffe südlich von Bu -
®*cst wieder hcrvorgetan hat . Diesen allen gebührt unser

Dan ? .

Italienischer unb südöstlicher Kriegsschauplatz :
Keine besonderen Ereignisse

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v . H ö f c t , Fekdmarschalleutnant .

t« rcig »rissc zur See :
Eines unserer Seeflugzeuggeschwader belegte am ti . De-

Vilbel die Flugzeugstation Beligna und die Stobba -Batte -
^ en bei sichtigem Wetter sehr erfolgreich mit Bomben . Drei
öllkaars wurde voll getroffen.

Alle Flugzeuge sind trotz heftiger Abwehr unbeschädigt
^Mgerückt.

i ijimjLUi! x i_ __u i gjgjgg "- ; . '---1 —

Bulgarischer Heeresbericht.
^ WTB . Sofia , (i . Dez . Bericht des Generalstabsberichts vom L.
^ Zember :
. Btazedomsche Front : Im Cerna -Bogcn zeitweise heftiges Artil -
^ iefeuer. Durch Gegenangriff warfen wir feindliche Infanterie zu-

die sich unseren Stellungen östlich der Eerna bei Gradestica ge-
^aheu hotte . Aus beiden Seiten des Bardar lebhaftes Feuer ver
Endlichen Artillerie , besonders gegen die deutschen Stellungen südlich
^ goreditze. An der Front der Belasitza Ruhe. Ait der Struma
^MAerieWigkeit . Wir zerstreuten ein Bataillon , das auf das Nord-
u 'e t brs Tahino -Sees vorzurücken suchte.

Rumänische Front : In der Dobrudscha beiderseits^zeitweiliges
A^tilleriefeuer . In der Donau bei Tutrakan , Lltina , Rahova und

Artilleriefeuer . In der Walachei brachten unsere Trap -
^ mit Unterlauf des Argesul verzweifelte Versuche der Russen und
^ lmiinen, einen Gegenangriff gegen uns zu unternehmen , durch einen

?ollen Vorstoß zum Scheitern . Besonders heftig war ein Gegen-
!? 9r*H der Russen auf der Linie Falastoce -Egeni ! er wurde mit

Verlusten für den Feind zurückgeschlagen. Zahlreiche tote
^ verwundete Feinde blieben auf dem Schlachtfeld« . Die Brücken

den Argesnl sind von dem Gegner vollständig zerstört worden.
Uere Truppen überschritten den Argesul auf der Furt bei Eopaseai-
?^ inon . Wir besetzten den Brückenkopf, unsere Truppen besinden* schon 6 Kilometer von den Forts von Bukarest. In den Kämpfen

* den Flüssen Reaflow und Argen brachte die tapfere i . Division
f

28. November bis heute 60 Offiziere , 840 Mann , zwei
5 ®erc Geschütze, sechs Haubitzen, 26 Feldgeschütze , sieben Kanonen

ernen Kalibers , drei Munitionswagen , 8 Maschinengewehre, Ge -
^yre , Granaten und anderes Kriegsmaterial ein . In dem Dorfe
*5ila » wurden 10 Flugzeuge und 17 Panzertürme gefunden.

8riedensresolutivn der oMieken Sozialisten
vor der italienischen Koiv aer .

^ to Rom, 6 . Dezbr . In der italienischen Kammer
■Itarr st ßcn Schluß der . Sitzung eine Resolution der offiziellen So-
^ ' !ten verlesen, in der die Regierung aufgefordert wird , sich bei

. Regierungen der Alliierten für die dringende Notwendigkeit ein-
tan n ' durch Vermittelung der Vereinigten Staaten und der ande -
»oir

n
.sutraIcn Länder die Zysammenbernfung eines Kongresses be-

^
"Wächtigter Vertreter der kriegführenden Länder zu dem Zwecke

^ .^eranlussen, nach Einstellung der Feindseligkeiten die einmütig an-
txj^ uten konkreten Ziele undForderungen der kriegführenden Par -
>,.7^ behufs baldmöglichst« Lösung des Streites zum Heile Euro -

prüfen.
W eistetpräsibcrtt Boselli führte aus : Indem die Kammer

^
' ^rungen der Regierungen erörterte , ist sie bereits vollständig

i» »
l
-
e Beratung der Friedensfrage eingetreten . Die Regierung kann

Weise die Freiheit, diese Beratung auszudehnen , beschränken.
ciiei» Resolution der Sozialisten würde notwendiger Weise zu

Beschluß führen , der in diesem Augenblicke unzweckmäßig sein
die Kammer ebensowenig, wie sie für einen voreiligen , un-

ka»,/ " Wieden stimmen, auch nicht gegen den Frieden stimmen
(Sehr gut .) Die in der Resolution dargelegten Grundsätze sind

fäjte des Lobes würdig , aber wir wissen nicht , ob diese Erund -
Mittelmächten anerkannt und angenommen werden .

5tai » mu B man auch den leisesten Verdacht ausschließen, daß
^estrl̂ ' es keinen Sonderfrieden will , sich von der Seele und den

Zungen seiner Alliierten trennte. (Sehr lebhafte Zustimmung .) >

Kadif che Presse .

Die Kammer darf keine Wünsche äußern , die auch nur im aller-
geringsten den Eifer unserer Kämpfer schwächen und die Tatkraft des
Landes verringern könnten. (Sehr lebhafter Beifall .) Man kann
nur den Sieg beschleunigen und dies bedeutet den Frieden zu be-
schleunigen. (Lebhafter Beifall .) Rur auf diese Weise wird der
Friede dauerhaft sein , nur auf diese Weise wird Italien zum sicheren
Herrn seines ganzen Gebietes und seines Meeres machen , nur auf
diese Weise wird die Grundlage für die Politik Europas wahrhast fest
sein . Denn sie beruht nicht auf Verträgen , sondern auf dem Grund -
satz der Nationalitäten . (Zustimmung .) Dies ist der Sieg , der den
Frieden sichern muß. (Sehr lebhafte Zustimmung , Beifall .) Wenn
die Resolution aus diesen Beweggrund?» aufrecht erhalten wird ,
schlage ich die Vertagung Ihrer Beratung auf sechs Monate vor.
(Sehr lebhafter , wiederholter , allgemeiner Beiiall .)

Turati und Trewes bestanden auf sofortiger Beratung. Der Re-
formsozialist Marchesano trat für Vertagung ein . Deno unterstützte
ebenfalls die Vertagung und erklärte : Die Resolution ist eine Falle
für den nationalen Widerstand . Die italienische Kammer darf sich
nicht dazu hergeben. (Sehr lebhafter Beifall .)

vüvid Lloyd George .
— Karlsruhe , 8 . Dez . Noch hat Lloyd Ecorge de >t ihm vom König

übernommenen Auftrag zur Bildung des Kabinetts , welches das un-
ter dem Druck der äußern und innern Lage ins Schwanken geratene
Ministerium Asquith ablösen soll, nicht ausgeführt . Aber wie auch
der Erfolg seiner Bemühungen sein wird , daß sein Name und seine
Kraft für das neue Kabinett tonangebend sein wird , ist sicher. Und
es macht im Grunde für die letzte Wirkung nicht viel aus , ob er
selbst an die Spitze des Ministeriums tritt , oder sich, formal darin an
zweiter Stelle , anderseits als Leiter eines obersten Kriegsamts mit be-
sonderen Vollmachten betätigt . Jedenfalls verlohnt es sich in dieser
Zeit , einen Mickblick auf seine bisherige Laufbahn zu werfen.

Mit Davis Lloyd George nahm im Jahre 1905 der extreme Ra¬
dikalismus auf der englischen Regierungsbank , der Front bench des
Parlaments , Platz . Keiner unter den wirklich maßgebenden Staats -
Männern Englands hat den Kampf gegen die Lords und die Hoch-
lirche mit solcher Leidenschaftgeführt , als disser walisische Volkstribun .
Er hat den 10 000 „Machthabern " vorgeworfen , sie machten den Rest
des Volkes zu rechtlosen Fremdlingen in ihrem Vaterland « , er hat
keine Kunst seiner schlagfertigen Dialektik beiseite gesetzt, um die ver -
haßten Lanbherren zu bekämpfen. In ihner sah er die Urheber all
des Elends , das er in seiner Kindheit durchgemacht Hatto ^

David George war am 17. Januar 1863 in Manchester geboren;
der Vater , ein Volksschullehrer, wie die Mutter , eine geborene Lloyd,
stammten aus Wales . Räch dem Tode des Vaters kehtte die Mutter
nach ihrer Heimat zurück, sie zog zu einem Bruder , der sich als Schuh-
machet in dem Dorfe Llanystundwy in der Grafschaft Earnarvon in
der kümmerlichsten Weise durchs Leben schlug. Den Namen dieses
Onkels, der in feiner Armut dem jungen Neffen ein« sorgfältige Er -
ziehung zuteil werden ließ, hat David George später seinem Namen
vorgesetzt . Mit vierzehn Iahren kam der geweckte Junge zu einem
Advokaten in London in die Lehre, mit achtzehn Zahren wurde er
Eferf (Gehilfe) , mit 21 Jahren Solicitor ( Anwalt in Strafsachen ) .

Ein krasser Fall hochkirchlicher Intoleranz rief den Nonkon-
jormisten, den Puritaner Lloyd George in die Schranken. Die Kirchen-,
behörde eines wallisischen Dorfes wollte einen Steinklopfer in der
„Selbstmörderecke" beisetzen , nur weil er Puritaner war . Lloyd George
nahm sich der Sache der Glaubens - und Volksgenossen an und das
machte ihn in Wales bekannt und populär . 1889 wurde ihm ein
Parlamentsmandat für Earnarvon angetragen. Er wurde gewählt
und nahm seinen Sitz bei den Liberal « » und zwar auf dem äußersten
linken Flügel der Partei , an deren Spitze damals noch mit unbe-
grenzter Macht Gladstone stand. Lloyd George verteidigte eifrig
Homerule , nicht nur für Irland , auch für Schottland und Wales : er
war auch ein heftiger Gegner des Burenkrieges . Damals rief er in
Birmingham , Ehamberlains Heinrat , in öffentlicher Versammlung
aus : Schottland und England find trunken von Blut , aber Wales
und die Freiheit blieben nüchtern. Für diese Nüchternheit wäre der
Redner um ein Haar verprügelt worden , als Policeman verkleidet
entzog er sich der Wut der Anhänger Ehamberlains .

Die starke Stellung , die er sich cfmählich in der Partei errungen
hotte , machte ihn zum Anwärter aus einen Ministerposten, als im
Dezember 1005 die Herrschaft der Unioniste« zusammenbrach. Lloyd
George wurde Präsident des Handelsamts (Handelsminister ) . Er
hat als solcher eine eiftige Tätigkeit entfaltet , hat einen sehr gefähr-
lichen Streik der Londoner Hafenarbeiter geschickt beizulegen gewußt ?
gleichzeitig entwickelte er sich immer mehr zur stärksten agitatorischen
Kraft der Liberalen . Als nach Eampbell -Bannermanns Rücktritt im
April 190« der bisherige Schatzkanzler Asquith Premierminister
wurde , da zog Lloyd George an dessen Stelle ins Schatzamt ein ; er
gewann damit den parlamentarisch wichtigsten Platz im Kabinett
nächst dem Premier selbst . Hier im Schatzamt bot sich ihm reiche
Gelegenheit , die Lords an der Wurzel ibrer Macht , an ihrem unge-
messenen Besitz an Grünt » und Boden zu treffen . Das ' Budget von
1809, das seine Berebrer .The peoples budget" nannten , war eine
Kampfansage an die Peersi Erhöhung all der Steuern , welche die
Reichen und ZLohlhabcnden besonders treffen mußten , Entlastung
des Mittelstandes , daneben auch erhöhte Abgaben auf Artikel des
Atassenverbrauchs, um nicht die Anschauung aufkommen zu lassen ,als verfolge er einseitig sozialistische Ziele .

In dem Kamps um das Budget und um das Budgetrecht war der
Schatzkanzler der Vorkämpfer. In den zwei hitzigen Wahlkämpfen
des Jahres 1910 blieb er Sieger . Aber er wollte beweisen, daß er
nicht nur kämpfen , daß er auch positiv arbeiten könnte . Nach deutschem
Vorbilde , wenn auch mit vielen Abweichungen von diesem Vorbilde
schuf er Kranken- , Alters - und Invaliditäts -Versicherungen. ja er
ging mit einer staatlichen Arbeitslosenversicherung noch über das
Muster hinaus .

Unablässig verfolgte er dabei seinen Lieblingsgedanken ; eine
Wiederbevölkerung des platten Landes in England mit freien
Bauern .

Man wird gewiß anerkennen müssen , daß er hier einen überaus
gesunden Plan verfocht . Und wenn, man sich Englands Rekrutennot
in den letzten Jahren vergezenwärtigt. so klingt es wie eine Mah-
nung in letzter Stunde , wenn der Schatzkanzler im Oktober 191?! die
Bedeutung einer kräftigen Landbevölkerung für dir Landesvetteidi -
gung hervorhob . In der Art und Weise jedoch , wie er den Kampf
führte , überstieg er oft jedes Maß und Ziel und er s<badete damit
nur der von ihm vertretenen Sache. Die Gegner nannten ihn kurz-
weg einen Demagogen . Lloyd George gab sich ihnen gegenüber eine
schwere Blöße : er wurde im Juni 1913 überführt , mit Papieren der
MarconigcseLschaft für drahtlose Telegraphie einen Handel gettieben
zu haben , der für ein Regierungsmitglied nicht unbedenklich schien .
Er rechtfertigte sich damit , daß er keine selbstsüchtigen Zwecke ver-
folge, daß er die Geschäfte mur im Interesse dir Parteikasse gemacht
habe, und die Angriffe blieben auch in der Tat ohne weiteren Ein -
fluß auf seine Stellung im politischen Leben.

Da es Glaubenssatz jedes Engländers und zumal jedes engli -
{che« Ministers war , daß Britanniens enorme Flottenrüstubg allein
durch die „verfluchten Deutschen" verschuldet sei, so hat gerade als
Schatzkanzler Lloyd George die Politik mitgemacht, die Deutschland
einschnüren sollte, und die schließlich zum Kriege führte . Daß er ur -
sprünglich nicht eigentlich zu den Kriegshetzern gehörte, das darf
man ihm wohl zugestehen . Auf dem Wettfriedenskongreß in London

> im Juni 1908 hat er sich sogar einmal das Geständnis entschlüpfen
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lassen, Deutschland sei wesentlich friedlicher gesinnt als England.
Aber als er darob heftig angegriffen wurde , da erklarte er, es fei
ihm gar nicht eingefallen, andere Wege zu gehen , als das Gesamt -
kabinett . Und in der Tat hat er auch alle die Wege dieses Kadi
netts, die geraden wie die kruTmnen , mitgemacht , an deren Endpunkt
der Krieg lauerte . Ja , als im Juki 1911 nach dem „PanlliersprwW "
nach Agadir die Spannung zwischen Deutschland und Frankreich aufs
höchste gestiegen war, da übernahm es Lloyd George , uns Eig .ands
Widerspruch gegen eine Festsetzung in Marokko anzukündigen. Er
tat das in seiner vielbesprochenen Rede im Londoner Mansion -House
indem er es als eine unerträgliche Erniedrigung hinstellte , wemn
England in Fragen , die seine Lebensinteressen berührten , behandelt
würden , als ob es im Rate der Nationen gar nicht mitzählte .

Das Lebensinteresse Britannisns schien aber auck ihm die Ftttt -
Haltung Deutschlands von jeder Ausdehnung on der Ueberse«. Und
so sehr er sich auch gegen den „Rüftungswahnsinn " empörte , er erhob
keinen Widerspruch, als sich England zum Trabanten Rußlands und
der Serben aufwarf , um auf diese Weise Deutschlands Seegeltung in
der' Welt zu vernichten . Voll froher Hoffnung hat er damals den
„Sieger der silbernen Kugeln " verkündet. Aber auch et , wie alle
seine Weggenossen hatten sich verrechnet, in der Stärke deutsch«
finanzieller Kraft , auch er mußte zugestehen , daß vom StandMntte
des Finanzministers Deutschland besser daran sei als England .

Dann kam die Zeit , daß er als Ntnnitionsminister dem damals
gen Kriegsminister Lord Kitchener in der ebenso großzügigen wie in
der Nichtbeachtung der Arbeiterwünsche rücksichtslosen Organisation
der Aiunitionserzeugrrng auf das kraftvollste in die Hände arbeitete .
Nach Kitcheners Untergang war er deshalb von vornherein fein ge»
gebener Nachfolger im Äriegsrninisterium und in dieser Stellung
war es dann , daß er ebenso rücksichtslos gegen den Premierminister
Asguith selbst auftrat , und ihn durch seinen kühnen Schackzug stürzt«,

-als ihm dessen Haltung zur Durchsetzung seiner Pläne und Wsich-
ten in der Art der Kriegsführung nicht scharf und entschlossen genug
dünkte und vor allem ihm selbst niM genügend Selbständigkeit Wik
Handlungsfreiheit gab.

Es wäre töricht , wenn mau au ? unserer Seite leugne« wollte ,
das Lloyd George, der Mann des höchsten Ehrgeizes , als der starke
Mann in England gilt , der imstande ist , die letzten Kräfte des Lan
de - für die Fortsetzung des Krieges aufzubieten . Er hat als Mmn
tionsminister zweifellos sehr viel geleistst , und man muß von ihm
erwarten , daß er noch erheblich mehr leisten wird , nachdem für chn
alle Widerstände für eine völlige Anpassung der englische« Verhält
nisse an die Forderungen des Festlandes beseitigt worden . Gewiß b"
deutet sein Sieg mich , daß die fübrenden Kreise England - die Lag
ihres Landes für viel verzweifelter ansehen, als sie uns bisher selbst
erscheinen konnte. Sie würden sich sonst zweifellos nicht die Geschicke
ihres Landes einem Diktator anvertrauen , dessen politisches Wesen
sich kaum seit jenen Zeiten von Grund aus gewairdett haben , wo er
die Lords wie Verbrecher brandmarkte , und radikalere soziale Maß -
nahmen ankündigte , wie sie je von einem leitenden Steatsmomne in
einem modernen Staat geplant wurden. Der Krieg hinderte ihn
größtenteils an ihrer Durchführung und kam ihm deswegen keines
wegs gelegen .

Wenn sich Lloyd George aber rasch den neuen polirilchen Leven-,
bedingirngen anpaßte , und die Kriegsverhaltnisse w '.e lein zweiter
europäischer Staatsmann seinem Willen zur Nrht botmäßig zpl
machen r- istand , so haben diejenigen Stützen der Gesellschaft in Eng
land , die jetzt mit Furcht und Zittern vor den Folgen einer entscheid
denden Niederlage des Vierverbandes ihm die ganze Staatsgewalt
awoerttauen , allen Grund , vor dem zu zittern , was er nach den,
Kriege mit der Macht anrichten mag, die ihm die «i'riegsvechältnisse
in die Hände gespielt haben . Retten wird Lloyd Georges den Vier
verband auch wicht mehr , und vielleicht bedeutet sein Erfolg nicht
einmal eine Verlängerung des Krieges . Vor Beginn der Friedens
Verhandlungen würde England diesen letzten Trumpf doch ausgespicSt
haben . Je eher es sich dazu entschloß , desto besser ist es schließlich.

2lus Amerika.
Zum Fall Tarnowsti .

Washington. 6 . Dez . Die Ablehnung dl? Freigeleit» für den
österreichisch-ungarischen Botschafter Tarnowski wird hier als der
größte Fehler Englands seit langer Zeit bezeichnet, der auf eine B-»
leidigung Amerikas hinauslaufe . Die Beamten der Regieruns
deuten an , daß der Fall noch keineswegs erledigt sei.

Die „Newyork Times " nennt die Weigerung unweise und sieht
in ihr eine Tendenz Englands , die Diplomaten in Amerika z» be¬
aufsichtigen. Es würde schwierig sein , in diesem Fall Verwicklungen
zu vermeiden . Bis jetzt hat die Washingtoner Regierung das Der .
langen Oesterreich -Ungarns nur an England weitergegeben , jetzt
wird sie jedoch auch ein eigenes Ersuchen nach London richten, dem
Botschafter freie Fahrt zu gewähren . Vielleicht wird dann England
Amerika bewilligen , was es Oesterreicb-llngarn verweigert hat und
so den Fall schließen . (Köln . Ztg .)

Amerikas neuer Wohlstand .
WXB . Washington . 7 . Dez . Meldung des Retterschen Bureaus :

In dem von dem Schatzsekretär Mo . Adoo dem Kongrch vorgelegt«
Bericht heißt es :

Der Wohlstand nahm zu an Kraft und Ausdehnung der wrrt
schaftlichen Verhältnisse und war niemals gesünder. Amerika wurde
aus einem Schuldnerstaat -in Gläubigerstaat. Der Goldbestand wuchs
in sechzehn Monaten um 715 Millionen Dollars . Der Bericht schätzt
die Ausgaben für Heer und Flotte und gewisse Ausgaben für das
sogenannte Bereitschaftsprogramm für das nächste Steuerjochr auf 17«
bezw . 197 Millionen Dollars .

Eine Erinnervng.
. Es wird am 29. August gewesen sein .

Da sah die siebte Kompagnie beim ersten Tagesschein,
Daß die Engländer vor ihrem Graben über Nacht
Ein Schild mit einer Inschrift hatten festgemacht
Auf diesem Schilde wurden wir belehrt .
Daß die Rumänen uns den Krieg erklärt .
Auch hieß es nebenbei,
Daß es mit Deutschland nun zu Ende sei.
Und als der Tommy andern Tags herübersah,
Stand auch auf unsrer Seite « ine Tafel da,
Gemalt von schwäbischer Hand ,
Und auf der Tafel stand:

Wir werden das Kind schon schaukeln .

Ich weiß nicht, ob der Tommy dieses Wort verstand :
Kann sein , daß er es ziemlich dunkel fand .
Allein der Schwabe hat ganz richtig prophezeit :
Hört ihr , wie kläglich jetzt das Kind Rumänien schreit ?
Was mag es schrei'n ?
Die Deutschen werden halt beim Schaukeln sein .
Und/sie wiegen das Kindlein von früh bis spät,
Sie wetden es schaukeln bei Tag und Nacht,
Bis daß ihm Hören und Sehen vergeht.
Bis daß die Wiege zusammenkracht —

Sic werden das Kind schon schaukeln !
(Schwab. Mcrku^ ^ jg ,
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lSlt .
8. De». : Der englische Dampfer „Eharca «" wird von dam Hilfs¬

kreuzer „Prinz Eitel " versenkt . Die österreichisch-ungarische Armee
besiegt bei Dobryce-Wiliczka die Russen und machte 3 000 Gefangene.

1915 .
8. Dez . : Erfolgreiche Kämpfe in Montenegro . Siegreicher An-

griff der Türken auf die Hauptstellung des Feindes bei Kut -el-Amara .

Badische Chronik .
- -- Karlsruhe , 7 . Dez. Am vorigen Sonntag waren in Karlsruhe

die nat . - lib . Vertrauensmänner des Landbezirtes zu einer Beratung
oersammelt . Nach einem einleitenden Vortrag des Vorsitzenden des
Bezirksverdns über die militärische und politische Lage besprach man
sich über die Veranstaltungen vaterländischen Charakters in den Land«
orten , mit denen alsbald nach Weihnachten begonnen werden soll .
Man rechnet dabei besonders auch mit der Teilnahm » von Frauen .
Außerdem wurde noch über eiklig« Fragen der Volksernährung ver-
handelt .

: : Mannheim , 7. Dez . Infolge Schwermut und unheilbaren
Leidens stürzte sich eine 73 Jahre alte Borarbeiterswitwe vom 4.
Stock eines Dauses der Schwetzingerstraße in den Hof hinunter , wobei
sie so erhebliche Verletzungen erlitt , daß sie nach einigen Minuten
verstarb.

= Heidelberg, 7. Dez . Bei der anläßlich der Feier des Stiftung ?'
tages der Universität Heidelberg am 22 . November d. I . stattgefun -
denen akademischen Preisverteilung wurde die Bearbeitung der für
da« Studienjahr 1813/1914 gegebenen, im vorigen Jahre nochmals
verkündeten Preisaufgab « der naturwissenischafllich -mathematischen
Fakultät ( Untersuchungen über den Bau der Statocysten einiger de»
kapoder Crustaceen) mit einem der von Großherzog Karl Friedrich
gestifteten akademischen Preise gekrönt. Verfasser der Arbeit ist die
Studentin der Naturwissenschaften Helene Kinzig, geborene Conrad ,
von Saarbrücken.

) : ( Heidelberg, 7. Dez. In einem Hause der Zähringerstraße
stürzte ein 2Sjähriges Fräulein aus dem ii. Stock auf die Straße und
war sofort tot .

ü Kehl. 7. Dez . Die am 7. August d . Z . gegen 12 Uhr nachts
vor dem Stie -rstall in der Ritterstraße im früheren Dorf Kehl zwi-
schen jüngeren Burschen stattgehabte Schlägerei, wobei ein Beteilig -
ter seine Rauflust mit dem Loben büßen mußte , kam gestern vo-r der
Strafkammer zm Ve-vhandlung . Eine Mehrheitspartei von Burschen
hatte auf schwächere Altersgenossen Ueberfälle gemacht, wobei ein
der elfteren Partei angehörender ' Bursche namens Dilles v »n seinem
Gegner Lorenz einen Messerstich erhielt , der nach zwei Tagen den
Tod des Dilles herbeiführte . Lorenz war in Notwehr . Gegen die
Mehrheitspartei aber wurde Anklage erhoben und das Schöffenge-
richt bestrafte die Burschen Keftsr mit 4 Monaten , Schneider und Roß
mit je 3 Monaten und Schanz mit 1 Monat Gefängnis . Di« von
den Angeklagten eingelegte Berufung wurde von der Strafkammer
verworfen .

) : ( Konstanz, 7. Dez. Den Konstanzer Nachrichten wird ge-
schrieben : Die Nacbricht von einer demnächst bevorstehenden »Zweig-
Niederlassung des Frauenclosters Zoffingen" in Meeresburg, zu wel-
cher „die hohe Genehmigung" des Großherzoglichen Ministeriums des
Kultus und Unterrichts erteilt worden sei, ist dahin einschränkend
richtig zu stellen, daß die dortige Stadtverwaltung eine zur Er -
teilung des Unterrichts in weiblichen Handarbeiten an Erwachsene
bestimmte Veranstaltung getroffen und diesen Unterricht 2 bis 3
Lehrfräuen des Lehrinstituts Zoffingen anvertraut hat , daß aber ein«
Ministerialgenehmigung zu dieser Einrichtung weder erteilt wurde ,
noch überhaupt « ach Maßgabe des 8 135 1 des Schulgesetzes erforder¬
lich war .

Die Einberufung de » Landtags .
^ Karlsruhe . 7 . Dez. Die Bad . Nat .-lib . Korrespondenz

schreibt : Zu der Nachricht , daß die sozialdemokratische Fraktion
Schritte wegen einer baldigen Einberufung des badischen Land-
tags getan habe , ist mitzuteilen , daß von nationalliberaler
Seite schon im Laufe des Septembers bei Erohh . Regierung
angeregt wurde , im Hinblick auf die Ernährungsfragen den
Landtag möglichst bald einzuberufen . Bei der Eroßh . Regie-
rung fand diese Anregung wenigstens soweit Entgegenkommen,
daß die Einberufung auf den Frllhsommer zugesagt wurde.
Seit jener Zeit sind die Verhältnisse , die ein Benehmen mit
der Volksvertretung wünschenswert »wachen , nicht besser ge-
worden . Die Volksernährung ist fortgesetzt eine Quelle ern -
ster Sorge ; dazu kommt die Not in den Kreisen der Beamten
und Arbeiter wie auch weiter Schichten des Mittelstandes ,
die dringend der Abhilfe bedarf . Auch dürfte wohl die Aus-
führung des Hilfsgesetzes die' Mitwirkung der Volksvertretung
nötig machen. Der Hinweis auf die große Arbeitslast , die auf
der Negierung und hier besonders auf dem Ministerium des
Innern ruht , ist wohl berechtigt. Demgegenüber darf aber
darauf hingewiesen werden , daß der Landtag bei seiner letzten
Tagung doch ein schönes Beispiel von Selbstbeschränkung gege-
ben hat und wohl auch wieder geben wird . Bor allem aber

Weltenrvende .
Roman von Hör st Bodemer .

(63 . Fortsetzung.)
In der Gesindestube saß man beieinander , hielt den Atem

an , wenn der Donner der Geschütze die Fensterscheiben erklirren
ließ, bis auf den Boten des Grafen Kaysersberg . eiitps Detek -
tivs aus Bordeaux , mit schwarzen , lebhaft funkelnden Augen
und einem Mundwerke, mit dem selbst Marie , die Zofe, nicht
kam . Der kleine, . bewegliche Mann fuchtelte mit den Händen
durch die Lust.

„Ihr hier wißt ja gar nicht Bescheid ! Wir , am Regie-
rungssitz . sind ausgezeichnet unterrichtet . Zm Elsaß machen wir
Fortschritte über Fortschritte ! Stündlich wird der Fall von
Straßburg erwartet . Von da stoßen wir nach Süddeutschland
hinein . Das ganze Elsaß ergreist begeistert für uns die Waffen !
Von Metz haben wir schon , lange ein paar Forts ! Das genügt
einstweilen ! Dort werden die Deutschen von uns schmählich
hinters Licht geführt ! Und hier oben haben wir absichtlich die
Barbaren ins Land gelassen . Hört ihr den Kanonendonner ,
meine Freunde ? ! Ja , wer hört ihn nicht ? Dieser Donner ist
eine Verheißung ! Hier packen wir sie jetzt ernstlich auf diesem
Flügel zum ersten Male ! Es kann sogar sein , daß Joffre unsern
Helden befiehlt , bis unter die Forts von Paris zurückzugehen !
Dort wird dann die Klappe zugemacht und diese Schmutzfinken
sitzen in der Mausefalle ! Ein großartiger Plan , nMt wahr ?
Und diese Tölpel von Deutschen merken und merken nichts ! . . .
Unterdessen kommen ihnen auch noch die Russen in den Rücken .
Berlin und Dresden haben sie schon ! Zu Weihnachten sitzt ein
jeder wieder zu Hause, bis auf Wilhelm, den Kaiser dieser Hun«
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würden die Abgeordneten in der Lage sein , die in so vielen
Fällen dringend nötige Aufklärung über Einzelheiten, die das
Volk erregen , in die weitesten Kreise zu tragen und damit zur
Hebung der Stimmung und des Vertrauens ganz wesentlich
mitzuwirken.

Aus der Neftdenz .
Karlsruhe , den 8. Dezember.

- -- S . K. H. der Eroßherzog empfing gestern den Minister
Dr . Freiherrn von Bodman und den Geheimen Legationsrat
Dr . Seyb zum Vortrag .

= Das Befinden der Erohherzogin Luise, das bekanntlich
in letzter Zeit durch Herzbeschwerden und rheumatische Anfälle
stark beeinträchtigt war , hat sich gebessert . Es ist zu hoffen, daß
die Erzherzogin nächstens ihre unermüdliche Tätigkeit im
Dienst der Nächstenliebe in vollem Umfang wieder aufnehmen
kann. . Wie der „Köln . Ztg ." von ärztlicher Seite mitgeteilt
wird , soll die Erkrankung der Großherzogin auf die hochgradige
Erregung infolge des Verrats Rumäniens , an dessen Spitze be-
kanntlich ein Hohenzoller steht , zurückzuführen sein . Mit der
verstorbenen Königin SqZva war Großherzrgin Luise aufs
engste befreundet und noch kurz vor ihrem Ableben soll die
Königin in einem ihrer letzten Briefe aufs ausdrücklichste ver- ,
sichert haben , daß Rumänien im jetzigen Weltkrieg neutral
bleibe , unter keinen Umständen aber gegen das deutsche Volk
sein Schwert ziehen möge . Mit großem Interesse verfolgt daher
die Großherzrgin Luise täglich die Vorgänge auf dem rumäni -
schen Kriegsschauplatz.

— Siegesfeiern . Wie die Karlsr . Ztg . mittest , hat der
Eroßherzog angeordnet , daß wenn Seine Majzstät ?der Kaiser
aus Anlaß eines Sieges Flazpen und Kirchenoel-iute anordnen
diese Anordnung auch für das Erohherzogtum Baden gilt .

© Ein badisches Kriegerdenkmal auf dem Militärfriedhof in
Leus. Auf dem bekannten Saldatenfriedhof zu Lens wurde dieser
Tage ein neues großes Denkmal fertiggestellt zu Ehrsn der Es -
fallenen einer badischen Division. Das Denkmal ist entworfen von
dem Bildhauer Karl Wahl , einem Karlsruher , und zeigt auf einer
niederen Säule mit schöner Inschrift , das badische Wappenbild , so-
wie die Jahreszahlen der Kämpfe, einen stolz aufgerichteten Löwen.
Umgeben ist das Denkmal das demnächst enthüllt werden soll, von
den geschmückten Gräbern der Gefallenen .

) ( Die Beteiligung der Schulen an der 3 . Kriegsanleihe.
Das badische Unterrichts -Ministerium veröffentlicht in dem
neuesten Cchulverordnungsblatt ein« Zusammenstellung über
das Ergebnis der Beteiligung der badischen Schulen an der
3. Kriegsanleihe . Räch dieser Zusammenstellung 'haben die LS
höheren Lehranstalten insgesamt 751 950 Mk. und die 1087
Volksschulen 1429 741 Mk. gezeichnet ; zusammen wurden
2131694 Mk. von den badischen Schülern gezeichnet . Zu die»
ser Summe konnte noch die Zeichnung von 5 nichtstaatlichen
Lehr» und Erziehungsanstalten mit einem Betrag von
39574 Mark .

# Die EemLsekonserven-Kriegsgesellschaft m . b. H , zu
Braunschweig , mit deren Erlaubnis allein Gemüsekonserven
abgesetzt werden dürfen , teilt amtlich mit, daß der Absatz von
Geuüsekonseroen his auf weiteres (wahrscheinlich bis Mitte
Januar ) verVoten ist . Alle gegenteiligen Mitteilungen sind
irrig . Wer Gemüsekonserven trotz des Absatzverbotes ver-
kauft, macht sich strafbar . Die Gesellschaft ist gehalten , jeden
Fall der llebertretung , der ihr bekannt wird , zu verfolgen .

:) ( : Erhöhte Brotrationen für Beamtengruppen im Verkehrs-
dienst. Der Präsident des Kriegsernährungsamtes hat eine Abord-
nung deutscher Reichs- und Staatsbeamten empfangen, die erhöhte
Brot - , Kartoffel - und Fettrationen für bestimmte Beamtengruppen
im Verkehrsdienst usw . wünschen . Darauf erklärte , wie die N . B .
Ldsztg. meldst , Herr v . Batocki, man sei gern bereit , den Beamten ,
soweit besondere dienstliche Verhältnisse vorliegen , durch Gewährung
von erhöhten Brotrationen entgegenzukommen. Die ursprüngliche
Absicht, die Brotrationen allgemein zu erhöhen, habe wegen der
schlechten Kartoffelernte aufgegeben werden müssen . Jnbezug auf
die Fettzuteilung sehe es augenblicklich nicht günstig aus . da die But -
terproduktion nicht unerheblich zurückgegangen sei. Eine bessere
Milch- und Buttererzeugung könne erst wieder mit Eintritt der war .
meren Jahreszeit erwartet werden.

i# > Liedesgaben für die Eisenbahntruppen . Ganz Deutschland ist
eifrig tätig , unseren Truppen die dritte Kriegsweihnacht zu bescheren .
Denkt hierbei auch an die Eisenbahn -Truppen ! Auf von ihnen gebau-
ten Eisenbahnen führen sie den ganzen Nachschub (Proviant , Muni -
tion und Ersatz ) h«ran und verjüngen immer von neuem die Front .
Die ganze Arbeit , die in der Heimat für das Heer geleistet wird uno
die nach Annahm« des Hilfsdienstgesetzes noch viel gewaltiger wer-
den wird , muß auf d«n Operationsgebieten von den Eisenbahn -Trup -
pen der Front zugeleitet werden . Die Kriegstätigkeit der Eüsenbahn-

nen, der wird aufgeknüpft ! Tobfuchtsanfälle soll er schon gehabt
haben und fein ältester Sohn der Kronprinz , hat Selbstmord
begangen !" Der Bordeleiser zwinkerte mit den Augen. „So
sagt man den deutschen Soldaten , aber wir wissen es besser, bei
einer Attacke ist er niedergehauen worden. Seine Leiche haben
wir in Paris . Ein Freund von mir hat sie selbst gesehen ! Wir
Detektivs erfahren ein bißchen mehr, als andere Leute ! . . .
Und ich weiß noch viel , viel mehr , wciK ich euch aber nicht sagen
darf ! . . . Nein , nein , keine Versuche , aus mir ist nichts, aber
auch gar nichts herauszubringen !"

Der Kastellan holte ein paar Flaschen schweren Wein aus
dem Keller . An solchen Tagen durste er so ein Opfer wohl
wagen , und außerdem, kamen . .die Barbaren "

, tranken sie doch
den letzten Tropfen . Diesem Weltweisen aus Bordeaux sollte
die Zunge schon gelöst werden. Denn daß der nicht zu den mu-
tigen Seelen gehörte, hatte er längst bemerkt, sobald die Fenster-
scheiben klirrten , zuckte er jedesmal zusammen: So einer trank
sich Mut an.

Der Kutscher , ein älterer Mann , der ein paar Stücke Wein -
berg besaß , sagte vorwurfsvoll zu dem Detektiv :

„Ich kann das nicht verstehen! Unsere ganze schöne Ernte
geht zum Teufel , wenn sie uns die Deutschen hier ins Land
lassen ! Tausend Teufel , ich habe einen Sohn und einen Schwie¬
gersohn im Heere ! Zu was sind die denn da ? In erster Linie
doch unsere Flur zu schützen !"

Da lachte der Detektiv hell auf , leerte mit einem Zuge sein
Was , denn eben klirrten die Fensterscheiben wieder sehr heftig .

„Mein Freund , geben Sie es doch zu , Sie verstehen von
höherer Politik nichts ! Ob das reiche Frankreich an einer Ecke
unter dem Kriege etwas zu leiden hat , was macht denn das
aus ? Denkt ihr denn, beim Friedensschluß wird Deutschland
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truppen ist daher sehr bedeutungsvoll . Neben den staatlichen Liebes»
gaben-Abnahmestellen für die einzelnen Armeekorps, die in derea
Bezirken zuständig sind , hat das Kriegsministerium zur Versorgung
der Eisenbahn -Truppen eine besondere Liebesgabcn -Annahmestelle,
Berlin ^Schöneberg. Kolonnenstraße 31 ( Fernruf Nollendorf 4031 , Post¬
scheck Berlin NW . 7 Nr . 20 990 ) genehmigt. Auf sie allein sind die
Eisenbahn -Truppen angewiesen. Jede Gabe wird gern und dankbar

nomine« . Frachtstück « , die mit d«r Bezeichnung „Freiwillige Ea«
an diese Abnahmestelle gerichtet sind , werden bis dahin auf

allen Bahnen frachtfrei gefördert.
$ Die Dienstprüfung der Bolksschulkandidaten beginnt hier aM

Montag , den 10 . April 1917 . Gegen Ende des Monats Januar 1917
findet eine Erste und Zweite Prüfung für Handarbeitslehrerinne «
und eine Erste Prüfung für Hau ?h« ltungvlehrerinn «n statt .

= Eine zeitgemäße Bitte . Mit Rücksicht auf die Beschränkung
der öffentlichen Beleuchtung bitten der Rabatt -Svar -Verein und di«
Detaillisten -Vercinigung zu Karlsruhe die We .hnakl'tseinkSufe und
die Besichtigung der Schaufensterausstellungen vorzugsweise an de«
Bormittags - und den ersten Nachmittagsstunden vornehmen zu wolle «
was wir auch im Interesse der Angestellten nur unterstützen könne«»

----- Cartenbauverein . Nach arbeitsreicher , ausschließlich dem
Kleingartenbau und der Kriegsfürsorge gewidmeter Tätigkeit war die
letzte Monatsversammlung des Eartenbauvercins mehr zur Pfleg«
vaterländischen Geistes bestimmt. Die kurz vor Beginn der Bersamm»
lung eingetragene Nachricht von der Einnahme Bukarests in Ver«
bindung mit d«m angekündigten Vortrag des Herrn Professors Mas«
singer über eine Dolomitenwanderung war dazu so recht geeignet.
Ausgehend von Innsbruck am Denkmal der kraftvollen Gestalt An«
dreas Hofers zeigte der Vortragende eine große Anzahl sehr schön«!
Lichtbilder von dem altehrwürdigen Sterzing , von Jnnichen , Sexte «,
Moos , sodann der österreichi'ch- itattenischen Grenze ent '

ang von de«
Plätzen , die jetzt oft im Mittelpunkt harter Kämpf« stehen : Zsig«
mondy-Hütt« . Elfer - und Zwölferkofel, Drei Zinnen , Misurinase«,
vorbei am Paß Tre Croci nach Eotina d'Ampezzo , auf der Dolomiten»
straße nach dem Falzarcogopaß und der Sachsendankhütt« auf de«t
Gipfel des Nuvolau . Weiter führt « di« Wanderung nach Eaprils ,
zur Civetta und Marmolata , durchs Fassatäl nach den Vajolet -
türmen , über den Erasleitenpaß durchs Kesselloch zu der in wild«!
Felseinsamkeit prächtig gelegenen Grasleitenbütte über Weißlahn -
bad und St . Cyprian nach Bozen. Als deutsches Bollwerk gegen da»
von Süden vordringende Wekschtum hat Bozen von jeher eine große
Rolle gespielt und war oft das Wanderziel bedeutender deutscher
Männer . Das Batzenhäusel und di« Feste Runkelstein gab«n auch
unserm Scheffel Veranlassung , die deutsche Warte im Süden in s« ine«
Gedichten zu verherrlichen. Durch reichen Beifall gaben die An«
rossenden ihrem Dank an den auch in anderen Kreisen als Licht«
bildkünstler und Meister des Vortrags sehr geschätzten Redner Aus»
druck. Die hierauf folgende Verlosung meist blühender Topfpflanze«
trug nicht unwesentlich zur Erhöhung der guten Stimmung bei.

— Anläßlich des Frauensonntogs in der evangelischen Landes»
kirche Badens veranstalten die hiesigen dem Verbände evangelischer
Frauenvereinigungen für Inner « Mission in Baden angeschlossene«
Vereine Zwei Vorträge , in denen ein Karlsruher Kind die bekannt«
Schriftstellerin Frau Ufer-He 'd aus Barmen sprechen wird . Der Nach»
mittagsvortrag findet um Uhr im großen Saale des Bereinshau «
ses, Adlerstraße 23 statt und der Abendvortrag im Rathaussaal un»
8% Uhr. Die Rednerin behandelt in ihrem Vortrage „Die Gegen«
wart und ihr« großen Aufgaben für die Frauenwelt " . Bei der Wich-
tigkeit dieser Frage machen wir die Frauen und Jungfrauen auch a«
dieser Stelle auf die Veranstaltung aufmerksam. Der Eintritt ist
frei . (Siehe Inserat ) .

= Das Residenztheater . Waldstraße
'
30, bringt vom Samstag ,

den 9 ., bis einschl . Dienstag , 12 . Dez ., wieder zwei Erstaufführunge «
hervorragender Filmwerk « , nämlich „Paul Banners Schicksal

",
mimisches Drama in L Akten (in den Hauptrollen Wanda Treu«
mann und Viggo Larfen ) , welches die Tragödi « eines Malers und
und s«ines Modells in ergreifender , lebenswahrer Weif« behandelt ?
ferner „Papa soll nicht heiraten "

. Lustspiel in 2 Akten von M «v>
garste Lindau -Schulz. Eine Situationskomik ohne gleichen ist
auf di« Leinwand gebannt , die in unsern ernsten Zeiten von Herze »
lachen macht. Als Einlagen sind noch Naturaufnahmen und die
neuesten Kriegsberichte der Eiko - Woche vorgesehen. — Voranzeige '
Vom Mittwoch , 13 ., bis einschl . Freitag . 13. Dez .. «in Hella -Moja -
Film mit sensationellem Sitten -Drama „Der Weg der Träne «
(Allein -Erstauffuhrungsrecht für Karlsruhe ) und vom 20 . bis 22. Del-
„Homunculus " (dritte Abteilung ) .

Wasserstand des Rheins .
Schulltri „ s« s. 8 . Dez . morgens 6 Uhr 1 .43 "> ( 7 Dez . 1 .43 » )
5>eSl . 8 Dez , morgens 6 Ulnc 2 .35 m ( 7. Dez 2,37 m )
Ma - au . 8 . Dez morgens 6 Uhr 4 . 10 m (7. Dez . 4 . 13 °>)
Mannvel « . 8 Dez morgens 6 Uhr 3. 1 g m (7 . Dez 3 . 18 m )

VsrgnügunHs - und Vereins -Anzeiger .
(Das Näher« bittet man au« dem Anzeigenteil » etföcx .)

Freitag den 8. Dezember
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Verb , evang. Freuenvereine . 8Vi Uhr Vortrag im Rathaussaal .
verein Volksbildung . 8 ',4 Uhr Vortrag . Ehem^ ör' a .'ll d. Hochschule

nur die fünf Milliarden , die es uns vor vierundvierzig Jahres
abgenommen hat , mit Zins und Zinseszinsen zurückzahle"
müssen? Lächerlich , meine Freunde ! Wir nehmen ihm auß^
so viel Land wie wir wollen, noch das letzte Goldstück ab ! Dan«
werden alle entschädigt , die unter den Barbaren haben leide"
müssen !"

Das klang ja sehr erfreulich. Wenigstens war der Kut»
scher vorläufig beruhigt . Er zeigte mit den Daumen aufwärts ,
nach dem Turm .

„Sie scheinen sie ja jetzt bei Ehalons in der Mausefall<
zu haben ! Wenn Pe hier weg müssen , sollten wir aus dem
Dorfe nicht den Eeneral mit seinen paar Offizieren gefange "
nehmen? "

Der Prahlhans aus Bordeaux machte ein ganz entsetzt^
Gesicht.

„Wir ? Was geht uns das denn an ? Ueberlaßt
unseren tapferen Kriegern , die wollen auch ihre Freude haben.

Die schwarze Marie rümpfte verächtlich die Lippen.
Das war zu viel für den Detektiv. Er hatte sich schon auf ein
Eroberung gefreut , die ihm keinerlei Verpflichtungen für d»
Zukunft auferlegte . Den Sckzaden mußte er sofort vned
einrenken. f0

„Ich sagte doch schon , ich bin über viel mehr im Bilde a
ihr ! Ueberall haben die Deutschen ihre Spione . Und da
kann es doch sein , es bricht ein Strafgericht über das Do «
herein ! Später vielleicht! Sie schicken Flieger über das
und werfen Brandbomben . Die können sie auch noch .̂ wenn ,
im Rückzüge sind in einem geeigneten Augenblick . Ich,
Gott , ich bin dann längst über alle Berge ! Ich leide nuv
darunter !"

(Fortsetzung folgt,)
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HerrenstraOe II Karlsruhe HerrenstraBe IL

Heute Setefer Tag S

ASTA NIELSEN
fibertrifft in ihrem diesmaligen

..Walsenhauskind "
alle ihre seitherigen Darbietungen .

Ausserdem das öbrige auserwählte relcihaligj Progromm .
iiiniiiiiniiiniiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiinn [iiiiiiniiiiiiii -iiiiininiiiiiniHiiiliniiiiiiiiinHiliii 'iiihllHliilitil !if) iiiiinii !

Zu diesem reichhalt gen
VoriUgSKSklSN LijlltSgKvU .Programm haben

Ich erlaube mir, das hochverehrte Publikum auf meine elegant
und bequem ein :«richteten Balkon» und Fremden-Logen er¬

gebenst aufmerksam zu machen.
Zum gefl. Baeuefc ladet ein Friedrich Schalten .

Palast -Theater , Iferrenstrasse II « 18477

SST
"

kgrSÄfc Herren - Straße .
"

V ,
'

In unserer Geschäftsstelle
lagern folgende K - Angebote

SSOZO 3ßlL7 862743WF
30270
SR" 15
3(5746
« 7S
37139
372* 3
37914

36209
SfaSStf
36776
36084
37204
37284
87737

36344
36667
36869
37027
37259
37500
37350

36498
36630
3689S
37069
37264
37609
37908

S7S7* »nd noch neuere Num -
metit . welche gegen Vorzeigen
de : Auöweiskarte sobald wie
r.chalich in derktlben abgeholt
wwollen .

33S#fier » 2 ! i# i«
sürSicherbeitS -Avparate werd .
haarscharfgeschliff . , Dtzd . SO 4 .
Gotthardt, ^ niferftr . 18. Laden

Wer \n\k \ liram ^üest
an ? Angebote unt . Nr . B102SZ
?in die öiesck'ästsstelle der . Ba¬
dischen Bresse " erbeten .

Zu miete » gesucht :

Sdireilünaidiiitü .
, , Angebote mit Angabe

über System und monatlichen
Mietpreis erbeten an 4961a" ' ilitiirb aiiam t Rastatt .

Dame such» sich an
Wemrestimrmtt

4970a 81 V oder

Kaffee
»u beteiligen od . , 1, miete » !

Anaeb . unt . W . »I . 743 an
Rudolf Waffe . M annlieim .

Zwei gut erhaltene

PriWkWglzeil
50—-60 Ztr . Tragkraft zu fr
gefugt . Gefäll . Angebote

u kauf .
an

E » Hauck, Dur ach
. Hlumenvr . 1. 13475

BekkNiUmachung .
Staqtsanzeiger und das amtliche Verkündigungsblatt

? roftentllchl :n eine Bekanntmachung des Kgl . stellvertretenden
Generalkommando ' deS XIV. Armeekorps vom 22. November

« der eine planmäßige Streckung und Verteilung der
^ tesnabarbeiten . Auf diese Bekanntmachung , die auch bei
;„\ m Gr . Bezirksamt , sowie den Bürgermeisterämtern einge ^

2, werben kann, wird hiermit hingewiesen. 13457
Karlsruhe , den 5. Dezember 1916.

_
' virohh . Bezirksamt »

Bekanntmachung
Fleischversorgung betreffend .

. . 1 . Di « Kopfmenge an SÄlachtviebfleisck und Wurst be¬
sagt für die kommende Woche zusammen ^ 50 Gramm .

2. Di ? Haushaltungen . die in der Äundenliste der Wurstler
-
' " getragen sind , dürfen bei diesen in der Wvche aus den

g»bf 75 Gramm Frischwurst oder Schinken . Danewurst .
M .nqe und Sveck ttür Kinder unter 6 Jadren 40 Aramm )
Flieden . erhalten aber bei dein Metzger . bei dem sie für den
Mug von Fleisch eingetra en sind , nur 175 Gramm Fleisch
M eingewachsenen -tnochen tfür Kinder unter 6 Jahren
30 Aramm . .
ka 1 . ES ist an den Lieferanten abzugeben - für ie

Gramm Frii ' chwurst 1 Fleischmarke , für je SV Gramm
^ chlachjvjehsieisch mit eingewachsenen Knochen L Kleiseli -

für je SO Gramm Schlachtviebsleisck >' hne Knochen ,
Schinken, Dauerwurst , Zunge und Sveck l Fleischmarke .

Karlsruhe , den 7. Dezember ILlö . 13461
. Städtisches Na ^ rnngSinittelamt .

Wchimilgch - Dienzch
«lliAieStiie» . Sckiiei'. Spänne

aller Art . kauft zu höchsten Tagespreisen .
AI . KSelnberger ,

12825* Zchwaneukrahe U . — Telephon 835 .

Reste
Ohne Bezugschein

seidener Bänder und Stoffe .^ «L-* 04 viele Farben u . Breiten , auch
vo :nStück . H »tvlitich .ttrawatt «» seive .

- hübsäie Muster . Neuheiten . Vrachtv .'̂ auernbander , Sa >'it . Trauere : eve . Hutnadeln . Hut -
Trinen . Reste für Puppen . Christbäumchen fiirs Feld .

Se' rteRwares Sssiengeschäft, laisnlr. 122.
JK « den Tonntagen vor Weihnachten ab 12 Uhr geöffnet .

SO Meter In die Ferne
leuclten meiue

w Scheinwerfer
Elektr . Taschenlampentum Anhängen , mit verstellbarer

> »ltfco ))«aittfe auf alle
L' tnungtn , Größte Neuheit ! —
^ ?er teibat im Feld ' und ledee
^ watmann zu Dause braucht diese Lampe . —
7? ' ? >e Anerkennungen anö dem Felde u. der

— Herr G . B . in H . schreibt : Da die
^ Sendung elektl . Lampen Ihre » Angaben

o ausgefallen ist, bitte ich nochmals um
. . Lampen . . . Herr O . R . in O . : Die von Ihnen erhal »

Taschenlampe hat sich bestens bewährt . sendenSie . . .
fff *. CK. Sch . in B . : Bin mit I ! rer Taschenlamve sehr

u . spreche Ihnen meinen Dank ans . . ." " d viele auder «. 4903o .3.2
S ai £- ^ >» it LZ mm Scheinwerfer Breis 1 Stück Jt 4 .75,
1 kr •* ö.—. Rr . 2 mit 55 rr.sn Scheinwerfer Preis
b, ? ' . j ; 5 .50 , 2 St . M 10. ? t ^ rkftrom Er aqbatterie
b .> »,r C .unlitHt : <<reis M 0 .80 v . St . Alles frei Nachn .

W . T. B . -Telegramme
Band !V

^Uifassend die Zeit vom I . Januar bis 31. Mai 1916)

erschienen .
tjur 50 Pfennig durch unsere Geschäftsstellen und die^ ungSboten zu beziehen . (Nach auswärts 60 Pfg .

portofrei .)

^ rlag der „Bad. Prejle"
, Karlsruhe.

Trauer ^

in grosser Auswahl .
13031

Mode - Haus

Hs Landauer
Kaiserstr &üe 145 .

Rot u
graa mmimU Herdsc & ilEe

mit Aufsatz ;
Oberteil 10—12 cm hoch — Unterteil 18—28 cm tief

Oberteil S cra länger und breiter . 60127 21

No . 1
Ulnse und Breite der Unterteile »

Wo. 2 » N» . 58 * No . 8 *
2ä '/,XlÖ >/, 24 ' /tX 10 ' Ii Sö ' l,x » % 2V ' I,X11

No. 116 No. S No. SA No. 4
29X14 31X11 ' /, 30X13 33 ' /,X12 ' /.
No. 9 A > No. 9 * No . 140 No. 140 A

No. 140 B
3ÖX15 | A 10 7J

) sind aoch »erzinkt auf Liger.

38X14 '/,
No. 18 No . 14

44 '/,XlS 46X18 '/-

VorEU ^spreise für lüiindler u . Blechner auf Anfrage
Herdfabrik (HFenburg , OfFenburg .

GrMerzogliches Hojtheaier zu Kgrlsruhe .
Freitag , den 8 . Dezember lvlS .

IS . Vorstellung der Abteil . A lrote Karten ).

Hsffmanns Erzählungen.
Phantastische Over in 3 Akten , einem Vor - und Nachspiel ,mit Benutzung der E . Th . A . Soffmannschen Novellen von
Jules Barbier . Musik von Jacques Offeubach . Musikalisch «
Leitung : Wilh . Schweppc . Szenische Leitung : Hans Bussard

Personen des Bor - und Nachspiels :
Hofsmann Helmut Neugebauer .
Stadtrat Lindorf Max Büttner .
NiklauS X / Margarete Bruntsch .
Nathanale > Studenten \ Gottsried Grötzinger
Hermann , Student Josef Grötzinger .
Stella Marie von © mit .
Andreas , ihr Diener Bugen Kalnbacb .
Lutter , Wirt Josef Braun .

Studenten . Aufwärter .
Schauplatz : In Lulters Keller in Berlin . — Zeit : Anfang

deL IS . Jahrhundert ».
Personen der Oper :

Hoffmann Helmut Neuaebauer .
Kiklaus Margarete Bruntsch .
OlUmpw , ein Automat )
Eiulietta Marie von Ernst .
Antonia , Cresvels Tochter J
Coppelius , Brillenhändlcr . . . . . )
Dapcrtutto , Kapitän
Toktar Mirakel .
Cochenille . SpalanzaniS Diener .
Pitichinaccio . .
Jvranz , Crespels Diener . . . .
« palanzani , Professor der Physik

>Sch «eiiiih !
Cresvcl , ein alter Munlcr . . .

i Eine Stiiume

Max Büttner .

I- Eugen Kalnbach .

. Hans Bussard .
. Jan van Gorkom .
. (x-Dtifrieb Hagedorn .

War . Bruntsch .
Gäsle . Lakaien . Gondoliere .

. j Schauplatz : Zm 1 . Akt : In Spalanzauis Salon . Im 2. Akt :
In Giuliettas Paläst in Beuedig . Im 3 . Akt : Zimmer bei

! Crespel . — Zeü : Ende des 18 . und Ansang des 19. Jahrhund .
Anfang sieben llhr . Ende °. «10 Uhr.

Protze Preise .K6cttMaffe von '/. ? tthr a « .

I 'oäes -Anzeixe .
^äsin lieber Mann , unser guter Vater . Bruder v. Schwager

Otto Zwahl ,
ist heute irüh nach langem Krankenlager sanft verschieden ,
wovon wir Bekannte und Verwandte tiefbetrübt in Kennt¬
nis setzen .

Emilie Zwahl , geb . Kögel
mit Kindern Otto und Berta . .

Karlsruhe , den 7. Dezember 1916.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 10. Dezember ,

mittags 1 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Körnerstraße 24 B402M

! n tiefstem Schmerze teilen wir Ver¬
wandten , Freunden und Bekannten mit ,
daß am 30 . November unser hoffnungsvoller ,
einziger Sohn B40236

Karl Schuster
Einjfihr . Kriegsfr ; iw. Gefreiter im Int -

Regiment Nr. 185
im Alter von nahezu 20 Jahren den Helden¬
tod fürs Vaterland erlitt

Die schwergeprüften Eltern :

Ludwig Schuster.
Lina Schuster, geb. Schenkel .

Trauerhaus ; Schützenstraße 72.

Todes -Anzeige.
Tiefbetrübt geben wir Verwandten ,

Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht , daß mein lieber Catte . unser
treubesorgter Vater , Schwager und Onkel 1

Buchblndermeister
heute mittag 4 Uhr nach kurzer Krank¬
heit sanft entschlafen ist . . 13469

Oie trauernden Iltnferbllebenen.
Karlsruhe , den 7• Dezember 1916.
Die Beerdigung findet Samstag , den

9. Dezember , nachmittags '/,4 Uhr, von
der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Zähringerstraße 9.

Statt besonderer Anzeige .
Heute mittag 1fa3 Uhr entschlief sanft nach langem,

schwerem , mit größter Geduld ertragenem Leiden,
unsere liebe Tochter und Schwester , Enkelin u. Nichte

Maitho Theresia Nopper
im Alter von 19 Jahren .

ln tiefer Trauer:
Hermann IVopper , Professor,
llina Popper , geb. Fischer .
Luise Nopper .

Karlsruhe , den 7. Dezember 1916. -
Eisenlohrstraße 28.

D e Beerdigung findet Sonntasc, den 10 . Dezember -
vormittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt -

Das Seelenamt ist Montag ^ 8 Uhr , in der
Bonifaziusftirche. > 13469

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 6699

S . Hosenhusch , Kaiserstr . 137 .
MWMKMWBWiMWW, .

Digarrenladen
ofert zu, »er«, ., evtl . mit 4
^immerwohng . Gartenstr . Iß,
taiierftr . 60, am Marktplatz,
k

stock, it Zimmer . Küche ,
ttttz it. auf sofort oder 1.

April zu vermieten . Näher ,
im Uhrenladen . B40SV9.8.1

Ziottur . L hochm . 5 ,'iiminer -
Wohnung mit allem Zubehör ,
eing . Bad . per l, April . Näl, .
daselbst. Tel . 2& 1 . S 89*

SÄützenstr . 54, Hths ., 2 Zivi
mcnoaintung mit Zubehör
sofort zu vermieten . B40029

Näh . Vorderh ., 3 . Stock.
Südendstraße 27. 1 . u. 2. St .,
5—6 Zimmerwohnung , hoch-
modern, mit allem Zubehör .
1 Stock sofort . 8. Stock, auf
j , April zu vermieten .

Näh . 3. Stock, oder Borholz -
« ratze 24, Tel . 2481 B394S1

Waldbornftr . LI , find in einei .
Stockwerk 8 große Zimmer .
Küchen u. Bad »c., zusammen
oder geteilt , zu vermieten .

Winterstrabe 44a , Maniar
denwodn .. 2 Zimmer , Küche
mit Gas . sof. zu verm . Näh.
das. bei Nußbaum . B4020 ^
Geb . Dame . Schüler oder

Schülerin höher . Lehranstalt
findet sehr 12309 '

MiilWes heim
in seiner Familie der West -
stadt . — " <- elNienftr . 2 , pt .

Ria möbliertes Simmer
für Hess . Herrn zu vermieten .
BM94I Zirkel L5a . 4 . St .

Möbl . Zimmer , in ruhigem
Hause , m' t geschlossenem Ein -
gang , an soliden Herrn zu
vermieten . B40163

Näh . Nrttenstr . 15. 1 . St .
L fem moolierte ^ obu - u .

Schlafzimmer sind auf sofort
od . später zu vermietea , evtl .
auch einzeln . 13102*

üeoRtnftr , 53 , part .
Adlrrifratze 18, Ecke Zährin »

gersirake . 1 Tr ^ lks., erhalt ,
ordentl . Leute gute , billige
Koft- u . Wohnung . B4007S

Durlacher -Allee 10. 2 Trepp ,
hoch, hübsch möbl ^ großes
Zimmer mit elektr. Licht u.
K'avier , zu verm . B40238

!) asanenstr . Nr. 2, 1 Treppe
hoch , recht? . Ecke Kaiserstr ..
ist gut möbl . Zimmer sof. „ i
verm . Auch vorübergehend .

Herrennraße 54, S. Stock, ge-
genüber dem Großh . Palm »,
gut möbl . Zimmer an Herrn
oder bess. Fräulein zu ver -
mieten . B39919

uaiserftr . öij, -£ Tr ., ist ein gut
mobl . Zimmer , gut heizbar .
sokort zu vermieten . B40320

Kaiserstr . 56 ist sofort oder
auf 15. Dezbr . gut möbl .
Zimmer mit Pension zu
vermieten .

uriegilr . 107/1 , iil gut möbU
Limmer an sol. Hera :n oder
Frau ! , bill . zu yermiet . B .m,»

Uroneustr . Z2 4 . St . , nächst d.
Kaiseritr . , ist freundl ., eins ,
möbl . Zimmer an solid . Herrn
oder Kränlein zu vermieten ,
event . mit 2 Betten . B ^ 08I4

Sofienstraße 13, 1 Treppe , ist
ein schön möbliert . Zimmer
nähe KarlStor , mit od . ohne
Pension , sofort zu verm .

werden rasch und billig angefertigt in der
Uruckerel der MBadlseben Presse ***

Junge Kriegersfran sucht
srdl ., möbl . Zimmer m . Koch »
Zelegenheit bei netten Leu »
ten , Weststadt bevorzugt .

Angebote unt . Nr . B40226
an die „ Bad . Presse " erbeten ,

mödl . Zimmer
evtl . mit Pension ) . Zentr . der
Stadt , von bess. Herrn geiiictit .
Angebote mit genauer Preis -
angabe u . Nr . 13455 an dic Ge»
schältest , der „ Bad . Presse " erb .

Ein leeres Zimmer zu
mieten gesucht . Angel ' unt .
B4V2SV an die Geschäf '. sstelle
der »Bad . Prell «'»
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Personalnachrichten
aus dem Bereich« des 14. Armeekorps .

Der Abschied mit der gesetzt. Pension bewilligt : Schwör« Oberlt .
Res. d. Znf . -Regts . Nr . 113 (Donaueschingen) , jetzt im 1. Ers. SB.

d. Regts ., m . d . Erlanbn . z . Tr . d . Unif . d. Res. Offiziere d . genannten
Regiments ; dem Leutn . d. Reserve : Regling d . Znf .-Regts . Nr . 114
(III Berlin ) , jetzt im 1 . Ers. B . desselben, m. d . Erlaub « , z. Tr . d.
Unif . d. Res. Offiziere d. genannten Regts . — Befördert : zum Leutn.^er Res. . Wernigt sPforzheiml . Feldw .-Leutn . bei d . Mag . Fuhr ? .
Kol. 16/XIY , zum Leutn . d . Res. d. Train -Abt . Nr . 14 ernannt .

Befördert winden : zu Leutnants I>. Ref. : die Vizefeldwebel:
Schwarz (Alfons ) (Karlsruhe ) , im Res. Inf . R . Nr . 66, Feihel
(Karlsruhe ) in d. M . W . Ko-mp . 213, d. Pion . Bats . Nr . 7 ; die
Offiziers -Aspiranten Henkelmann ( II Davmstcrdt ) . Lwsch (Rastatt ) ,
Schneevoigt (Mühlhauisen i E .) , Iiirgensmann (Bremen ) , Müller
(Ludwig ) (Frviburg ) , Lohberg (Duisburg ) , Kaufmann (Mannheim ) ,
Viertel (Karlsruhe ) im Inf .Reg . Nr . 40 ; der Abschied mit der g^ etz>
lichen Pension bewilligt : Glessen , Major d. Res . d. Feldart . Regts .
Nr . 14 (I Oldenburg ) , bisher Kom . d . 2. Ers . Abt . d . Regrs . .
d . Erlaubnis z. Tr . d. Unif. d. Res. Offiziere d. gemrnnten Re^
o. xLuedersdorf, Major z. D . und Bez. OMz. b . Landw . Bez. Oiien -
burg , jetzt Komdt. d . mob. Bahnh . Komdtr . l d. 1s . ä . K . , d. Abschied
mit seiner Pmsion und t>. Erlaubnis z. Tr , d . Unif . d . Inj . Regts .
Nr . III bewilligt : Gandenberger von Moisv, Major im Inf . R . Nr .
118 , m . d . gesetzt. Pens . z . Disp . gestellt und zum Bez. -Osslz . b.
Lsndw . Bcz . Offenbuvg ernannt ; zu Leutnants d . Res . der betr . Reg . :
die BizefeQwebel : Buck (Freiburg ) , Humbert ( Mosbachs im Inf .
R . Nr/138 , Z. Leutnant d. Landw . Infanterie : d . VizefÄdwebel Mack
(Mannheim ) im 2 . bandst . Inf . B . Deesbach ( 14 .12) , — d . 1 . Stuf -
^ eb . : zu Hauptleuten : die Oberleutnants d. Res . : Hilglin d . Feldart .
Regts . Nr . 66 (Freiburg ) , jetzt in der 2. Erf .-Abt. d. Feldart . Regts .
Nr 84 , Knoll d . Feldart . Regt»? . Nr . 66 (Pforzheim ) , jetzt in der 2.
Ers . Abt . d . Feldart . Regts . Nr . 51 ; die Oberleutnants : Werl « d.Landw . a . D . sOffenburg ) . zuletzt von d. Landw . Feldart . 1 . Aufzeb ..
jetzt in d . 2 . Ers . Abt . d. Fesbart . Regts . Nr . 66, Hoffmann , Leutnant
h . Res . d . Feldart . Regts . Nr . 76 (Stettin ) , jetzt in der 2 . Ers. Abt .
d . Feldart . Regts . Nr . 8V. zum Oberleutnant .

Befördert wurden : Schmidt (Emil ) , Oderleutn . d . Lausw . Ins .
1 Aufgeb. (Stotkiich ) . jetzt im 4 . Landw . Inf . Regts . Nr . 116,. zum
Hauptmann ; zu Leutnants d. Res . : die Bizefeldwebel Schönnenbeck
sDuisbirrz ) , Plesch , Stacker ( Karlsruhe ) , Reinmuth ( Lörrackz) im
Landw . Ins . Reg. Nr . 110 : zu Leutnants d . Lairdw. Ins . i . Aujgeh.
Wiegend sPforzlieim) . Schmitthenner (Freiburg ) . ViMfekdwebel im
Landw . Ins . R . Rr . 110 ; zu Leutnants d . Landw . Inf . 2 . Aufgeb. :die VizefeE>>webel: Weiqold (Mosbach) , Ewerbeck (Pforzheim ) , im
Landw . Inf . R . Nr . 116 , Blattwann (Freiburg ) im 4 . Landw . Inf .
Regt :. Nr . 116 ; zum Leutnant d. Ref . : den Vizefe.^o ^ i : NZi>:mrr
p.>lllenstern) im Ref. Inf . R . Nr . Iii ; der Abschied mit der gese :, ! .
Pension bewilligt : dem Major GanSenberg ^ -von Mois« , im Frieden
Bat -, . Kom. im Inf . R . Nr . 13 , jetzt im Ers . B . s Regts . uitt»

'
ko »< t .k. Steilv . Ken. Komdo. d. 7 . A . K ,̂ unter B -rleihunz

'
des Charakters

als Oberst! eumanr , m . d. Erlaubnis zum Tragen
"
der Uniform d

^Inf Regts . Nr . 113, dem Hauptnutnu Carl im Frieden Komv. Chefim Inf R . Nr . 144. jetzt Kom . d . 1 . Erf Bats . d . Ins . Regts . Nr .
136 . mit der Erlaubnis z . Tragen d . Uniform d. Fiis. Regts ^ 'Nr . 46 :
befördert wurde z . Haupt,nan -n der Oberleutnant d. Re>' . : Beck d.I nt. Regts . Nr. 111 ( Karlsruhe) , jetzt im Regt .^ zum Leutnant d .
Res. : der Vizefeldwebel : Trapp (Karlsruhe ) , jetzt im Inf . Rogt . Nr .
146 , dieses Regiments .

SrsenmWen. BeMmgen . ZNOe?Mmek! e!e.
der etatmäßigen Beamten der Gehaltsklasse» N bis K, fowi«

Ernennungen . Bersetzvngen usw. von nichtetaBeamten .
dem Bereiche des Erotzh . Ministerium ,

der Finanzen .
— Staatseisenbahnverwaltung . —

Ernanirt : t
zum Zuqmeijter : zugf. Wagcnwarder Karl Baur in Radolfzell ,
zum Bctriebsausieher : Schirrniann Friedrich Kaiser in Karls -

« che .
Etatmäbig angestellt :

als Schaffner : Tave-r Nehm in Radolfzell . Ilchaim Bühl in
K-onstanz , Albert Kötz in Mannheim , Matthias Eggs in Offenbirrg,
Joseph Bolkert in Mannheim , Heimich Litterst in Offeniburg, Karl
Rerpei in Alannbcim ;

als Wagenaufschreiber: Joseph Allgeier in Karlsruhe ',
als Rottenführer : Ferdinand Kunze II in Philippstzurg ;

Ins nichtetatmäßige Beamtevverhältnis aufgenommen,
als Lokomotivbeizer: Kar -l Drißner von Pfsllendorf ;
als Bremser : Joseph Sünder von Krautheim , Georg Schleppe

von Oberotterbach (Pfailz) . Friedrich Ries von ßbctSJy'itn . Andreas
Vreithaupt von Haufach, Iohcnm Zeller von Aasen, Siegfried Laui «
von Gaggenau .

Versetzt :
Betriebsassi -stent Wilhelm Büblcr in Durlach nach Karlsruhe ,

Statisnswart Baptist Harter in Höllsteig nach Wieblingen , Schafs -
ner Johann Weigel in Bruchsal nach Würzburg und Philipp Giehler

i)i Rippenweier nach Offeniburg , Bureaugehülfe Heinrich Rottmann in
Woljach nach Schiltach, Joseph Ködel in Donaueschin-gen nach Tri -
berg, Joseph Gunkel in Ettlingen nach Eppingen und Karl Kranich
in Zell i. W . nach Eppingen . KanGleigehilfe Christian Knmm in
Karlsnlhe wach Durlach.

Vertragsmäßig ausgenommen:
als Lokomotivheizer: Otto Brugger von Fischbach ( Württembergs :

als Schaffner : Robert Poeten von Karlsruhe .

Ueueingelaufene Kücher und Schriften.
Au beziehen durch Zl. Bielefelds Hofbnchhandlnug,

Lieberman» & Cie .. Karlsruhe .
Dreistimmige Lieder, komponiert von Hugo Zuschneid . Ausgabe

enthaltend 7 Lieder . Preis 36 Pfg . -. Ausgabe B (für Schulen ) , entyal .
tend die ersten 4 Lieder der größeren Ausgabe, Preis 20 Pfg . liver-
lag von H . Zufchneid in Offenburg i. B.) Zu beziehen durch alle
Buch - und Musikalienhandlungen oder direkt vom Perlag . — -Wo
drei Frauen - oder Kinderstimmen in der entsprechenden Stimnnage
beisammen sind, werden sie in diesen neuen Liedern, die ihre . Feuer¬
probe" bereits bestanden haben, eine dankbare Aufgabe finden . La »
erste Lied mit seinem kinolich-frommen , herzinnigen Tert »O Christ-
tindlein , komm " ist eine willkommene Bereicherung der Weihnachwne-
der. Das zweite Lied , „Abendgebet", bildete (in vierstimmigem Satz)
eine mit besonderem Beifall ausgezeichnete Nummer eines großen
Konzerts , das kürzlich in Metz veranstaltet wurde . Porgetragen
wurde es von rund Ivv zum Waffendienst eingezogenen Lehrern un-
ter der Leitung des Liedermeisters des Bogtländischen Sängerbundes ,
Herrn P . Hertel aus Plauen .

'
.Das Glück ist immer da . Heitere Geschichten von Otto lirttit .

Das neueste Ullsteinbuch . Preis 1 Mark, oder 1 .56 Kreuzer.
Deutsche Kinder : Ein Heimatvüchlein fürs Feld . Mit vielen Bil <

dcrn von Kindern , von deutschen Künstlern gezeichnet , darunter L.
Nichter und Rud. Schäfer und farbigem Umschlag . Preis 20 Pfg ., be»
! 0 Stück 15 Pfg ., 106 Stück 14 Pfg . Verlag der Evang. Gesellschaft .
Stüttgen - , Färberitraße 2.

>Talen und Schicksale. Erzählungen von Otto Pietsch. Inhalt :
Vagabunden — Die Füchse — Der Lebensretter — Piloten — Flirt
— Totentanz — Nemesis — Höhenflug. Verlag der I . G. Eottaschen
Buchbandlnng Nachfolger, Stuttgart und Berlin . 1 . und 2. Auflage.
Geheftet 2.50 Mark, in Leinenband 3.50 Mark.

Badischer Kalender 1917 . Trotz Welterschütterndem Waffenlärm ,
trotz riefenhafter Arbeit zur Bewältigung der Heeresversorgung und
zur gerechten und ausreichenden Verteilung des täglichen Brotes , blei-
ben dem Deutschen Zeit und Liebe zu friedlichen Werken der Kunst,
der Wissenschaft und der Förderung der Volkswohlfahrt. Von der
Ueberzeugung durchdrungen, unser Volk habe heute mehr als jemals
das Bedürfnis , mit den «Schönheiten seines Vaterlandes vertraut zu
werden, hat der badifche Landesverband zur Hebung des Fremden«« -
kehrS in Karlsruhe es unternommen , durch Herausgabe des „ Badi-
schen Kalenders 1917 " den Heilbedürstigen , Erholüngsucheiiden, Na-
tur - und Kunitfreunden , den Wander - und Wintersportlnstigen , das
badische Land im Bilde zu zeigen. Der , ans der Universitätsdruckerei
K>. M . Poppen Sohn in Freibura i . Br . üervorgegangene, vornehm
ansgestattete Abreißlolendcr bestebt aus 120 Blättern mittelst des
Tiefdruckverfahrens erzielte» prachtvollen Bildern . Jedes Blatt ent -
bäli eine kurze , sachkundige Beschreibung der Bilder. Da» Titelblatt ,
die Reproduktion eines Gemäldes des jüngst verstorbenen/ berüb» '.-
ten Zchwarzwaldmalers W. Sasemann , ist ein Kunstwerk für sich.Der billige Preis von 1 .50 Mark deckl bei weitem nicht die Selbst-
kosten. Ten Kalender liefert jede Buchhandlung oder der .Kommis¬sionsverlag von Müller & Grafs in Karlsruhe (Baden ) . Wer mit
einem gediegenen, praktischen Geschenk Freude erwecken will, darf ge-
trost. nach dem badischen Kalender greifen .

..Barbaren ". Bon Arvid Knöppel. Aus dem Schwedischen über¬
setzt . Verlag August Scherl , G. m . b. H ., Berlin . Geheftet 1 Mark.Al» löse man über dem letzten Gesang des Nibelungenliedes das

/ Wort : „ Feiglinge " , so wirkt das Wort „Barbaren " als Titel des
Buches , das dieser schwedische Kriegsberichterstatter unter dem tiefenEindruck geschrieben bat . den er im Herzen Deutschlands und an der
deutschen !xront im Osten empfing.Meine Tante Anna . Roman von Hermine Villingar . Geheftet8 Mark, gebunden 4 Mark . Verlag August Scherl, G . m . b. H . , Bcr -
Ii » . Der Roman ist ein Familienroman rm besten Sinne . Er führtuns ohne jede Tendenz und ohne .Künstelei einen Ausschnitt aus einem
-cht deutschen Familienleben vor , in dem Eltern und Kinder in treuerLiebe und Sorge sich gegenseitig zugetan sind und füreinander auf -
gehen . Eigentümlich aktuell wirkt das Kapitel , das die damals Herr-
ichende Schwärmerei für die Polen behandelt, von denen viele , um
den modkowitischen Verfolgungen zu entgehen, Süddeutschlaiid als
Zufluchisland wählten . Das Buch bietet eine erquickende Lektüre undwird seine Freunde finden ?

Aus Deutschlands Bcrgangenheit . Geschichtsbilder in der Erzähl -
kunst , herausgegeben von A . Enzinger und A . Sausmann . gr . 8° .X und 498 Seiten . In Ganzleinwand 5 Verlag von R . Olden-
bourg in München und Berlin . Die beiden Verfasser stellen in dem
Buche den geschichtlichen, besonders kulturgeschichtlichen WerdegangTeutschlands in systematisch aneinandergereihten Geschichtsbilderndar . denen in den Hauptzeitabschnitten eine kurze historische Entwick -
iungsgeschichte zur Orientierung voranaesebt ist.

Niederdeutsche Volkskunde . Von Professor Dr . O . Lauffer . 135Seiten mit zahlreichen ' Abbildungen auf Tafeln . lWijsenschait und
Bildung , Bd . 140. ) In Leinenband 1 .25 Mark. Verlag von Quelleund Melier in Leipzig.

Geschichte der Philosophie vom Beginn der Reuzeil bis zum Endedes 18. Jahrhunderts . Bon Professor Dr . A. Messer . Zweite verbes -lerte Auflage. 160 Seiten . ^Wissenschaft und Bildung , Bd . 108 . i InLeinenband 1 .25 Mark . Verlag von Quelle & Meycr in Leipzig.Candida . Roman von Albert von Trentini . Preis ? Mark . Ber-litt . Ullstein ^ Cie . Ein Roman der triumphierenden Liebe ist diesesWerk des Oesterreichers .Albert , von Treirtini . das mit einem zauber-Nten Idvll . am südlichen Meeresstrand einsetzt , mit Szenen , hinterdenen die Ewige Stadt ragt , und mit einer jäh auf Tage des Glückesfolgenden Katastrovhe. .Morgenrot . Roman von Richard Skowronnet . (Breis 4 Mark
broichiert, 5 .50 Mark gebunden) . Der neue Roman SkowronnekS hatein einziges Schlachtbild, das mit prachtvoller Wucht hingeworfen ritund packend dasteht , in Heller Freiluftstimniung . Noch einmal schildert

er aus dem Boden, den er in den „StuNnzeichen betrat , die gewT
tigen Eindrücke zweier Kriegslahre . Doch von Ostpreußens Bedran«-
nig wendet er sich Ostpreußens Wiederaufbau zu, von der schwere»
Zeit , die so viele Wunden geschlagen hat , der Zert des kommend ^
Friedens , dem neuen Tag des deutschen Baterlandes blickt er entgege »
dem Morgenrot . Verlag : Ullstein & Cie ., Berlin . t r^ +iii*Der Bortruvp . Nr . 22 der Halbmonatsschrrft für das Deutschtu »
unserer Zeit . Herausgegeben von Dr . jur . . Herni^ Popert , Hambur»
Verlag von Alfred Janssow, Hambiirg . sEinzel .Nummer 40 Pfg -).

Karl Banf : Moraialossen. Verlag I . :q . Karl Bant . Berlin »*«
50, Würzburgerstr . 16 . 96 Seiten . Preis : Geh. ,1 Mark' 60 ^ fg.

Der Badische Landwirtschaftliche Taschenkalender für 1 »1 / ist \»
eben im Verlag d^r <3>. BrauitsSen Hofbuchdnickerei in Karlsruhe « «»
schienen . Preis . 288 Seiten stark , gebunden 1 .20 Wart .

Rur Erinnerungen von Paul Lindau . Erster Band . Mn Bildni»
1 uno 2. Auslage. Verlag der I . G . Eottaschen Buchhandlung Na« «
seiger, Stuttgart und Berlin . Geheftet 6^0 Mark , in vornehme«
Halbpergamentband g . Mk . Ein gutes Stück deutscher Kulwrge,chichts
ziebt an uns Vortiber in diesen bunten Bildern . W,r wandern mn
Lindau von einem Redaktionstisch an den anderen , unh gewinne»
von der Entwicklung der deutschen Presse in jenen politisch beweg .e»
Jahrzehnten eine lebhaftere Anschauung, als ein grundliches
darüber sie zu bieten vermöchte .

Feldgraue Bücher , Band 1 : Bon der Front von A . von « chliebs»
Verlag von Friedrich Ellersiek , Berlin $ . 59. Preis 50 Pfg .

.'öandlmch des guten Tones und der seinen Sitte von Konstâ »
von Franken . 20 . verbesserte Auflage . 304 Seiten . Preis vornehm
bunden 2 .80 Mark. Mar Heises Verlag , Berlin W . 15 und Leipzig

Töchter -Allmm. begründet von Thekla von ' Gumpert , fortgxwhZ
von Berta Weguer- Zell. 62 . Band 1916 . Preis elegant gebunden
Mark . Carl Flemming Verlag . A.-G., Berlin und Glogau. Auch
dritten Kriegsjabe tritt das altbekannte und bewährte Töchteralbu»
pünktlich seine Weihnachtsfahrt in alle gut deutschen Familien a» i
Wie schon die beiden vorhergehenden, ist auch der diesjährige Ba>»
bestrebt, dem Geist der großen und schweren Zeit , in der wir lebe«,
i? jeder Weise Rechnung zu tragen .

Herzblättchens Zeitvertreib , begründet von Thekla von Gumpe^
fortgeführt von Berta Wegner-Zell. Kl . Band 1916 . Preis eleg -n»
gebunden 6 Mark . Carl Flemming Verlag , A .-G ., Berlin und G>0»
gau . Jnngfrisch . als weise sein Geburtsschein nicht die ehrmürdi«
Sechzig auf , erscheint das allbeliebte Kinderbuch in - ernster .Zeit <2*
kündet in einer großen Anzahl aus dem vollen Leben geschöpfter
Kriegsgeschichten,

' wie tief der gewaltige Weltkrieg auch die Kindel» !
seele bewegt, sie aber auch veredelt und zu guten Vorsätzen für d»e
Zukunft anspornt .

Auszug aus den Standesbüchern Karksrube .
Eheschliegungeu .

? . Dez : Adolf F«rrer von hier , Hilssmonte ^r hier , mit .SiloanB
Stähle von Kronau ; Adam Ullrich von Nierstein , Schiffer in 3>bM*
bürg , mit Karolina Helfer von Ettlingen .

Geburten .
29. Äiov. : Werner Ludwig , Vater Ennl Sauter . Pojlassisteirt. ^

30. Nov . : Berthold Friedrich B . Andreas Düll , Bäckermeister.
2 . Dez . : Elisabeth Henriette Maria , B . Eduard Banerineister , In » ,
genieuri — 3 . Dez . : David , V . Lew. Seinmelmann , Kaufmoirn : Gret« .
Sofie , B . Heinrich Palm , Kaufmann ; Emil , Bater Josef Hof, Tag»
löhner . — 4 . Dez . : Luise, B . Heinrich Zimpelmann , Friseur : Fra »
ziska und Ferdinand , Zwillinge : B . Nikolaus Adler , Korbmacher.

Todesfälle .
(i . Dez. : Roja Kassel , alt 30 Fahre , ledig, Büg/erin ; Alfred, alt .

12 Jahre , Bater Wilhelm Hang . Stadttaglöhner ; Albert Bach, alt
41 Jahre , ledig, Taglöhner .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Äerjtortreuen.
Freitag , den 8. Dezember 1916 . 1 Ilhr : Rich . Eise!«. Musketier

im Znf .-Regt . Rr . 113 , Kapelletistr. 72. — ?/-- Uhr : Oskar Kettnce»
Unteroffizier im Eren . -Regiment Rr . 109 , 8. Komp., Schloßplatz 9«
— 2 Ahr : Amalie Schlund , Tapcziers -Ehefrau , Markgrafenstrage
2 UHr : Julie . Mayer , Klavierlehrerin vo« Bruchsal '(Feuerbesta^
tung ) . — YsS Uhr : Kathar . Reumaier , Kaufmaiins -Witwe , Leopold-
straßc 3. — 3 Uhr : Peter von Bühren , Privatmann , Zährinqer «
strage 86 . — \'A Uhr : Albert Bach, Taglöhner . Kronenstr . 56. ^
4 Uhr : Hypolit Merz , Pionier , Stadt . Krankenhaus .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Kunstatelier Halpaus hat eine äußerst originelle, zettgeoiäfc *

Schaufenster-Dekoration herausgebracht. Auf einem Holziinitatloiv '
sockel befindet sich eine große Zigaretten -Atrappe , auf welcher ein .hoPj*
gepreßter HalbglobuS aufmontiert ist. Auf diesem Globus besino »
sich in farbenprächtiger Wiedergabe derjenige Teil Europas , « it . ®rf
chem derzeit die verschiedenen Känipfe des Weltkrieges sich abwickeln-
Mit dem deni Globus beigepackten Markiermaterial . Nadeln u. Schn "
rcn. ist es jederzeit möglich , auf dem Globus den Stand der verfch'^
denen Kriegsfronten zu markieren . Mit diesem Globus , welcher a»
und für sich ein Schmuckstück für jedes Schaufenster ist. wird ?er
ftweck verfolgt, dem Publikum eine Ueberficht über die jewerlig «

' Kriegslage zu geben . — Fast in allen Städten sind zumeist in ve»
Zeitunasredaktionen Karten ausgestellt, auf welchen die jeweilige»
Kriegsfronten markiert find . Meistens sind jedoch diese Karten nam
der Richtung hin einseitig, daß sie immer nur jeweilig eine der drr>
Hauptkronten darstellen. Der HalpauS -GlobuS bietet dagegen de»
Vorteil der einheitlichen Ueberficht , da auf demselben, wie iwrerwahn«
sämtliche KxiegSfronten sichtbar sind. Durch einheitliche Kolorier^ "»
der Mittelmächte? ruppe, der Ententegruppen und der Neutralen
ton wird in noch weit erhöbterem Maße ein klarer Ueberblick P®

-schaffen . Wie unS die Direktion der Firma Halvaus -Zigar -'tteo'
Aktiengesellschaft . Breslau , mitteilt , gibt sie diesen Globus an Jäter '
efsenten kostenlos ab . insofern sich dieselbe verpflichten, den Glob »'
mindestens 3 Monate in ihrem Schaufenster auszustellen, worauf "£
Globus in den Besitz des Bestellers übergebt. .

^ sikng,edts - tZeseksnks
1,142

Feld n . die Heimat

Elektr . Taschen -
Lampen , Ersatz -
Batterien , Ersatz¬

birnen ,
'

euerzeage , Ohren -
schö ^er , Carbid- Lampen , Näh¬
maschinen , Sprechmascftinen

etc .
zu den bekannt billigen Preisen .

Versand nach auswärts .
Preislisten auf Wunsch .

Nordische Stahl ° Gesellschaft m . b . H .
Karlsruhe i . £? . ^ Kaiserstr . 81 .

Musikwerke
mit auswechselbaren Notenplatten

Schweizer Spieluhren , Neuheit mit Glocken
und ZitherbegSeitung . 13211

Fritz Müller . WWKM Fan
Kaiserstrasse . Ecke Wa !ds!rasse I. und II. Stock

Karlsruhe . ♦ Telephon 388 .

Alls WeihiiMn ! !
Schwarze Damen - Mäntel

von * H5.00 an
Farbige Damen - Mäntel

von ■« 33 .00 an
Samt - \ Pa '

AfA (( 49 .75 au
Plüsch - ll vielM gz . - an
Wasserdichte RipsmSntel .

schwarz , blau , grün
lbester Wetterschutz ) 36 .75
Schwane Zacken n *Äl9 .75an
f arbißc Jacken „ 7.75
Zacktullleider „ 28 .75 „
Kleiderröcke „ 7 50 . .Bluse » in Seide . Tüll .

Wolle . Daumwolle
Damen - , ^erren-u.Kinder-

Lodenmanlel
Kindermäniel u De . eimen

in allen Gräften .
.̂ nabcn -Nlster
Regen chirme .

Danleis KonlgŜ ioiii ^ uJ,
M ie {mftt' fl | e34, ! Cr

Keine Lavenspeze » .
triOTB- ?- » nnta <>S offen . fi.5

jCoiie preise
für aetragene Damen - und
Herrenkleider , Schuhe, Stiefel
u . s.w . zahlt B395L3
Bienenstock , An - u . Per¬
laufshalle . Turlacherür . 7t).

Nähkasten getaut
Nähetuis
Nadelbücher

fjähbeutel fürs
Feld

Gebrüderöttlingert
Hoflieferanten

Kaisersfraße 199 . 134411

Klavier -Unterricht .
Konservatorisch, gebildetes

Fräulein erteilt sehr aründl .
Klavierunterricht für Anfang,
und fortgeschrittene Schüler
in und außer dem Hause ; das-
selbe empfiehlt sich auch im
Einstudieren u . Begleiten von
lÄesang u . Violine u . nimmt
auch Schüler zum vierbändig ,
« piele an . Honorar b . wöchent -

I liefe 2 malig . Unterricht 6 Mk .
! ver Monat . B40S97

Î herle , Wüldstr. 65 . ly . St .

Mehrere

Fianioos

gebraucht v 250 m
an empfiehlt

il «j . Kunz
Pianolager

Karlsruhe
Karl- Friedrichstr . 21

Eschenstämme
49S0O .G.Kausen gesikchk.

Molph Fraükj ZÄzhLljöt
'
Mg. Blüriiber,

Bester ZechZer
! für abgelegte Herren - n . Da -
! menkleider, Schuhe, Stiefel .-1 ! Uniformen . Weil zeugzc . Post.
! larte genügt , lomuie iitH Haus .

£ Brauner ,& • Rudolfstr . 10.

KliiMker Mlettiivt
in Stenographie — Gav«»^beraer — wird erteilt . _ -
*? 40C4 _ Utrimenft «. ? . <L,

Sclioiiwaren
miiiüiiimmiinnimiira luiimiiiuijiuwwi"

jeder Art I
kaufen Sie stets am

billigsten im

^ filOßBS |
Waldhornstr . 30

bei der Kaiserstrafe *
= 4 Schaufenster

^

Hohe Preise
für getragene

Zerm - u. Ä« M0kl.
« tftnljc. 2t ; * ffl tnf »
n . bittet um Angebote. ra
Weiniraub . Sroi !C|

'^ - °3'
3747 .

lWliaU ; Bi »l . nuu ' » r ;
netrao . Kl eider, Schübe,
zeug. Möbel,
zahle bafik d
Komme auf Wunsch
i - B Haus . FlacaaiO ^
Durlache . Kr. *»u.
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Gebrüder

Scharff
' &n

Kolonialwaren - nnd WeingroBhandlnng .
Telephon 741.

Die in unserer Verkaufsstelle
AinalienstraBe N e». 27 abge -
holtenMarken können amSasnstag ,
den 9 . Dezember , der nach¬
folgenden Reihe nach in derselben
Verkaufsstelle eingelöst werden .

Nr. 1400-
» 1501 -
„ 1601 -
„ 1701 -

1801 -

„ 1901 -
. 2001 -

» 2101 -
„ 2201 -

„ 2301 -

- 1500 vorm . 9—^/- 10 I^hr
- 1600 „ V. 10—10 „
- 1700 „ 10— V. 11 ..
- 1800 „ V» H — 11
- 1900 nachm . 2— '/,3 „
- 2000 , V. 3— 3 „
- 2100 ,, 3 —V,4 „
-2200 „ V. 4— 4 ,
- 2300 „ 4 - */» 5 „
2400 . V. 5— 5 „

Um kontrollieren zu können , daß
jede Haushaltung nur eine Marke
einlöst , bitten wir sämtliche Kunden,
auch die nicht bei uns einge¬
schriebenen , die Ausweiskarte

für Lebensmittel vorzuzeigen .

13470

Soeben erschien e « :

Briefe aus der Restdeuz
von Knsclitachiu » DintenmiiHer

Zlugschtellter I GeHaltSklast .
12" l 'Ä leiten geheftet Ml . 1— .

„ Die mit augerordentlicheniBeifallallfeitigaufgenommenen
Briefe a » S der Residenz "

, die im Bad . Beobachter erschienen
erscheinen hiermit in Buchform und zwar auf vielfache

Anregungen bin . Freundegesunden Humors, der trotz der ern -
^ " Äeit nicht aussterben darf und namentlich unsere Soldaten
" der Front werden mit - Freuden nach diesem Buche greifen .

Zu beziehen feurrfi alle Buchhandlungen
ober direkt vom 134 *1

« erlag der A . - G . Badems Karlsruhe .

Spieluhren u. Sorömareü
*

Wilhelm

Mterftraße . nSchst der Aaiserstrztz « ZL29ö

$ tt deiorzl ta wzm
Zimmerwvhnuug von

nach Freiburg i . B .
tu » A- Dezbr . d . I . Angebote
^ .Preisangabe unter Nr .
d?.. N an die Geschäftsstelle-^ Lad . Presse " erb . 2 . 1

Zicker ^
'

^ > chtru gesucht. 34010 *
■̂ 'ßutmann , Mühlburg ,

Lärcheri 'tr . 63 , Hl .

J.onnen heute in int«
fer Filialen von uu =
•4, ,

er, eingeschriebencn
| Kundschaft abgeholt |

v werden .et Verkauf beginnt
ab Montag .

,JW Aetoer . "* C
Sil rächte » gesucht. Näbe der
Stösserstr . «

'Waisenhaus Mühl
bürg ) sofort oder später .

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 2*40094 an die ßle «
schaftSstelle der „ Bad . Presse "
erbeten .

Eine now brauchbare

Holzdrehbank
zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preis unt . B40330 an die
Keschä/tsst . der . Bad . Presse .

"

gut erdalt . Alpaka -
oder Regen - Mantel ,
Größe 48 , au -5 gutem Hause ,
zu kaufen gesucht . Angebote
unter Är . S340262 cm die Ge -
irfiiiitgiteffe der ..Bad . Presse ".

g ! l !ZMMW !! !i!g . »
™*

erstklaff . Fabrik . , m , Munition
preiswert zu verzinsen .
Mariepstr . W. T\ . b . Dietenbeck.

Herrenüberzieher , dunkel ,
grozze Figur , Herrenmantel ," IünglingSmäurel , fast neu
2 Herrenanzüge , jinabenmäw
tel , 3—7 Jahre , kleine Kinder¬
schuhe, Herrenschube , Gr . 41b .
46 , btä . zu verkanfen . B «ms
Schörman , Markgrafenstr .43 , pt .

Herreupelz
zu verkaufen ,

gut erhalten , innen n . außen
mit Biber gefüttert . Derselbe
kann bei Herrn Kürschner
Aug . Sauerwein , Kaiser -
strahe 170 , angesehen werden .

Gest . Kaufangebote werden
durch diesen weiterbesord . w; .,o

Seidene Krimmer « Jacke ,
*!i lang , Größe 48 , modern ,
schwarzes Jackenkleid Gr . 46,
3 blaue Jackenkleid . Gr .44—48 ,
Mädchen - Mäntel , > Deutsche
Fahne . Kaufladen , 1 Puppen -
Herd , Damenschuhe,Gr .3l>—42,
billig zu verkauf . B . Schirr -
mann . Markgrarenstr . 43 . vt .

Billig zu verkaufen : 1 Gas
ofen , 1 Klappsportwagen . 1 gr .
Füliofen , 1 Küchenschrank ohne
AufsaL . ' l Kranlenschlitten , 1
Laubsäge - Maschine mit Fuß
betrieb , 1 Leimofen , 1 Anrichte .
1 Paar Schneeschuhe . 934031S
Lebermnnil . Waldkiornstr . lS . II .

Damen - u . Herren - Fahr -
rad . so gut wie neu , eines
40 M . . abzugeben . Zchüven -
ftrnßc 53 , Hths . pari . 'B4Ö328

Offene Stellen

Gesucht wird ein

Maschinen -

kechniker ,
KriegSinvalide bevorzugt , auf
unser Konstruktionsbüro , Ab-
teilung Dampfturbinenbau ,
zum sofortigen Eintritt . Be -
Werbungen unter Gehalts -
angabe zu richten an 13473

Aktiengesellschaft
Kühnle . Kopp & Kausch,

Abteilung Turbineufabrik .
Karlsruhe , Liftftraße ö.

Gesucht
zum sofortigen Eintritt ein
im Sparkassenbetricb erfaii .
rener militörfreier

Kefsengehilfe
(evtl . Kriegsbeschädigter ) . Be
Werbungen mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und An¬
gabe der Gehaltsansprüche ,
sind umgehend einzureichen
an die 49vla

Prnrks -Svarkakse Ztaufen .

MOer !
Chemische Fabrik , welche in

der Hauptsache Schuh - Creme ,
Bodenwichse , Seifenpulver : e .
herstellt , sucht tüchtigen Rei -
senden , der in allen einschlä -
» igen Geschäften gut einge -
führt ist. gegen hohe Proviston .
NeseöMerk. CebriiSttPiiüer ,

Ebingen ( Württbg ) .. « »a
Herren u . Damen können

in freier Zeit abschreiben , ver -
viels . , Adressen erb . Verlag

Wlobns " . Lichtenrade - Berlin

Vorführer .
'

Zuverlässiger , tücht . tEIektr . j
sof. gesucht . Wochenlohn 40a .
<i . JfauMivK ' hw . Weltkina,
Kaikerstrahe >33 oder Wald -
bornstraste KZ . B4M68 .3.3

Jüngerer , zuverlässiger
Laufbursche

oder Mädchen sofort gesucht .
Färberei Weiss .

Rlumeni 'ir . 17. 13480

Küser ! ehr ! mg ,
welcher Lust hat , die Keller - u .
Holzarbeit gründl . zu erlern . ,
kann unter günst . Bedin ' ung .
in die Lehre treten bei B4M33
Ferd . Fellhaner . Küfermstr .,
Korlsruhe i . Ä ., Waldstr . S4.

Kadifche Ureffe . ZtelZe 7 .

Schreiner

SchloKer

Wagner
bei gutem Lohn » . dauernder
Arbeit gesucht . 4581a ''

Dreyfm ' st & Kuntz .
Heidelberg . ^ I)ni <tdilt>': r.

Tüchtige
u . MewUdrehsr ,
TSchtige Schlosser ,

tüchtige 1333S .3.Z

Bankschmiede ,
sowie

ZwildienstpfUchtM
siuden dauernde Veschästigung
bei hohem Lohne in der

Fenerwehrgerätesabrik
Carl Meh .

Beninvnld - Aller 41 .

Wir suchen zum haldmög -
lichsten Eintritt einige

imim *
SiglM

für dauernde , gutbezahlte
Beschäftigung . 4890a
Auerbieten mit ZeugniSab -

schriften erbeten au

,- E . lerQ « - «. MW
vorm . Cieoria : Fischer .

Singen -Hoheutwiel .

MMWl
tüchtiger , zuverlässiger per so-
fort bei höchstem Lohn für
Dauerstellung gesucht . Leicht
Kriegsbeschädigter nicht aus -
geschlossen. 13366
Mühlburger Brauerei

vorm . Freiherr !,
von Seldeneck ' sche Brauerei

KarlSrube -Miihlburc -.

Acht. Fräser
für . Holzbearbeitung gesucht .
RSarkstahler & Barth

5iarlsrnke . Knrlstr . >'7.
Tüchtiger

Küfer
guter Holzarbeiter , ferner
tüchtiger , zuverlässiger

Fahrbursche
für Dauerstellung bei höchstem
Lohn per sofort gesucht . ,z*»

MühZburger Brauerei
Bftm. fmlirnl . w« StlWK*T*t

Stimm
Karlsrube -Mühlburg .

2 Zement - Arbeiter .
lO Beton - Arbeiter

sofort gesucht . 2339975.6 .5
Schäffer & Co .,

Brikett - Shndikat , Rheinhafen .

Für Stadt und Bezirk Karlsruhe sni 'he ich zum
Vertrieb meines seit mehr als 50 Jahren bestens bekannten

Dr . K . Webers Familien - Tee
riamenüich für die Marke B (bester Ersatr für chities.
Tee) tni Eingeführte

tüchtige Vertreter .
Herren mit Organisationstalent können evtl. den Ver¬

trieb auf eig . Rechnung übernehmen, andernfalls gcfien
Provision reisen. Auch tüchtige Damen können berück¬
sichtigt werden.

Angebote mit näheren Angaben richten an Rudolf
Müller , StuttBart , Königstr. 36. Gen .-Vertret. für
Württemberg u. Baden von "Dr . E. Webers Tee u. ph- rm.
Spezialitäten. 4948a

Buchhalter
mit allen vorkommenden Arbeiten vollkommen vertraut ,
möglichst aus der Äurzwareubranche , »um sofortigen Gin -
tritt gesucht . 4899a

Militärfreie Herren , oder Kriegsinvaliden , wollen um -
gehend Angebote einreichen an
Wiedtemann & Co . , Freiburg i Br . ,

Kaiserstrahe 53 ;55 .

Wir suchen zum möglichst sofortigen Eintrit

lZchiMÄrrGMkliiiii
welche Stenographie und Schreibmaschine bekcrrscht .
Gest Angebore mit Gehaltsanspriichen erbeten au

Vereinsbank RaswU e . G . m . b H .
in Rastatt . wo «

Tüchtiger , zuverlässiger

Heizer
;ur Bedienung für Siederohr -
lessei gesucht . 4068a
Waggonfabrik Aklien -

geselischaft Rastatt .
Sofort wird jüngerer 5 .2

FZausbursche
fönt Lande gesucht . Kost und
Wohnung im Hause . B40171
/ i ;ni ('i ;us , Werderstr . 46.
Zum sofortigen Eintritt

hl PMllÄ
Bot hohem Lohn gesucht .

VkhMNtl. CSterdesiütterei
Dsiriacli . 134,4
Gestlcht RESSES

iiiüiptt ! j« ien

mögl . mit Berechtigung zum
Einj .- Freiw . 124 - 2

in lmWnMs Seite .
Selbstgeschrieb . Angebote an

Max (tohmann ,
Holzgroßhandlung ,
» ai lSruiie - .Hasen .

MchhÄterm
erfahren in allen Büro
arbeiten , perfekt in Ste -
nographie u . Maschinen¬
schreiben , auf 1» Januar
für dauernd gesucht .

Gefl . Angebote mit allen
nötigen Angaben an
Ä» ax Homburger .

Hoflieferant , Karlsrube . B
erbeten . 13372 .3.2 M

b esuch t : 4Ä62a

2 Maschmen -

schreiberinne ?l
erfahren in Stenographie und
Bedienung des Telephons .
Solche , die längere Erfahrung
in der Führung einer Re¬
gistratur nachweisen können ,
werden bevorzugt . . Bewer -
berinnen wollen sich unter
Lorlage van Zeugnissen und
Gehaltsansprüchen , sowie An -
gäbe über das bis jetzt bediente
Maschinensystem melden beim

'Militärbaunmt Rastatt .

Zum baldigen Eintritt
suche ich ein in Büro -
arbeiten erfahrenes

Fräulein .
welche? auch einfache
zeichnerische Arbeiten '
ausführen kann . 133741
Schriftl . Anerbieten an

Wilhelm Lipp ,
elektrot . Installation ? -

geschäft . Karlsruhe ,
Lesstngstr . 47. Tel . 1328 .

,um Eintritt per 2. Januar
suchen wir ein

SiiioririBltiB
als Beihilfe und evtl . später
zur Führung der Kommission ?-
ouchhaltung und der damit
verbundenen Arbeiten . Nur
durch längere Tätigkeit , in
ähnlicher Stellung erfahrene ,
an gewissenhaftes , pünktliches
Arbeiten gewobute Damen
wolleit sich schriftlich unter An -
gäbe des Gehalts , und Bei -
fügung von Zeugnisabschriften
wenden an 13389

Gebr . TFfer . Karlsruhe ,
Stahle , Werkzeuge . Maschinen .

Zum baldmöglichsten Ein '
tritt

Fräulein,
das in Buchhaltung , Bedie -
nung der Schreibmaschine u .
Stenographie bewandert ist u .
schon im Weinfache tätig war ,
gesucht . 4S5l)a .2 .2

Adolf Huber , *
Weingroßhandlung .

Wenigutsbefitzer ,
Alvern ( Baden ) .

Ein in Lohubnchhaltung
und den damit verbundenen
Nebenarbeiten , sowie in allen
Kontorarbeiten und im Ma -
schinenschreiben bewandertes .
intelligentes 4S67a2 . 1

Fräulein
findet sofort Stelle . Schrift -
liche Angebote mit Angabe der
Gehaltsänsprüch « erbeten .

Moritz Schauenburg .
Verlagsbuchhandlung ,

Buch - und Steindruckerei ,
Lahr in Bade » .

Bürofrä « lein
gesucht , tüchtig in Steno -
graphie und Maschinenschrei -
den . Bewerberinnen wollen
sich meld " ' ' . 11731 *

5tcr >i . Arbeitsamt ,
Zähringerstr . 100, III.

!■ ■ ■■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ !*

GroßkOrschnerei

WILH . ZEUMER
Hoflieferant

Karlsruhe I. B . Kaiserstr . 125/127

Sämtliche Neuheiten in

Pelzwaren
[ — Kragen u . Schulterkragen —

Haupt
- I Fuchs - Formen

M 0 de " I
| Tonnen - (Zeppelin ) a . Taschen - Muffeo

ki eigener Werkstätte hergestellte

Echte reelle Kürschnerware

Infolge frühzeitigem Rohfelle -Einkauf

Sehr preiswert !

Verlangen Sie gratis das Pelz - Mode - Blatt.
Auswahliendungen bereitwilligst

zmmermädchen
das gut nähen , flicken u . bügeln
kann , auf 1 . Januar 1917 gc-
sucht. Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich nach -
mittags zwischen 3 und 6 Uhr
melden bei kyrau Oberlandes
gerichtsrat Söniger , Richard ^
Wagneritr . 5 . t 3389 .2.!

iZin tüchtiges , zuverlässiges

Zii » « er « Achi «
wird sofort gesucht . 13398

Frnn Preis ,
Stadtgarten — i? esthalle .

AGA . ZiMWilWen
auf sofort gesurlit . B40057

Krbprinz ,
Aaiserstraße 26.

Solides , sauberes 13886

Mädchen
das in guten Häusern gedient
hat und locken kann , wird
gegen guten Lohn gesucht .

Koebel. Weinbrennerftr . KL .
Kür sofort wird ein reinliches

Wiidchen
gesucht, nicht unt. LI Jahren

H !rg . flroneiiftroftc 17a.
^ Mädchen ,

fleißig., das gut lochen kann,
für sofort gesucht.

Luiseastr . Z«. pt. N . Bier-
reth . B 40231

Sauberes Mädchen, welches
schon gedient bat . auf sofort
gesucht . Frau Schlager .
Äartenstr. .

"iL. pt. B40133.2.2

Mädchen , lg ÄS
Arbeiten verrichten kann , für
sofort gesucht . 2540127
Ettlingen , Waldfiraste 11»

Cberft a . D . Heusch.
Suche auf 1 . Jan . HciMgeS,

ehrliches Mädchen für Kucke
und Hausarbeit .

Näheres Zöhringerstr . 96 im
Laden (Stolll SS39966.3.2

besucht sofort "der später
tüchtiges B40L73
Mei » MKe » ° i>. Kau
tagsüber. Vorstellen 3—S Uhr.
Ai' dmann . Westendftr . 37 , M.

Mädchen
'
S »

tagsüber gesucht . S8402S2
Dr . GOnner ,

Karl - Friedrichstrake 18 . ll

Frau oder Madchen
in bess . Hausarbeit erfahren ,
für einige Vormittagsstunden
auf sofort od . später gesucht .
Vock. Hirschslr. 51 «. Vorzu -
ftelfen von 1 ?—4 Uhr. B40313

Tüchtige , saubere
Monatssra «

für sofort gesucht . 5B402S3
Rode . Äkademieftr. 16 , II.

Welche jüngere Frau
würde SamstagS eine Treppe
au puven annehmen ? 13456
Krau W . Gulil. «triegstr. 92,1.

SM - WW

GeiliZWDiiiiii .
36 Jahre , der Gas - u . Wasser -
leitungsvranche , mil techn. u .
kausm . Kenntnissen .

svÄ ! VeriMensIlelle
in Werkstatt , Fabrik oder auf
Montage . Eig . Betrieb liegt ,
weil im Ausland , still .

Angebote unter Nr . B4029I
an die Geschäftsstelle der »Ba -
dischen Presse " erbeten .

Suche für mein Fräulein ,
daZ im Haushalt u . Kranken -
pflege eriaüren . AuSdilfestelle
für -: Wochen. (Geht auch
auswäre . . B4031L

Freiiran von Göler .
Seininarstr. lö .

Näh . Fräulein -̂ ornhänik:
Sßutlifc

'r '■ lt . - \ )Y ■
von 10 — iL i >!< n .- z>~ i ' i 1 x .

Junger Kaufmann .
aus der LebenSmittelbranchc .
perfekt. Maschinenschreiber . in
ungekündigt . Stellung u . vesten
Referenzen, sucht ver alsbald
entsprechende Stellung , mög»
lichst in der Kriegsindustrie.
Angeb . u. Nr. 8340268 an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse " .

^leik?ig .. 14 jähr . Schuljunge
sucht für nachmittags Be¬
schäftigung. gleich welch. Art .
'̂ reid ? ilvanv bei Rostnagel ,
Augartenstx . 24. II. 8340148.3.?"

Fräulein sucht
schristl . Heimarbeit .
Maria Müller, Feldschlößchen.

Ackern B. S34008 <v

3 » ucrmieicn

Morhslzstra ^ e 5
ist der 3. Stock. 6 Zimmer u
reichl. Zubehör auf 1. « pri!
1917 , u vermieten . 893997*

Näh . Eisenlohrstr . 12 . I .

Lesftngslr . XU
nächst d. Mühlburgertor . große ,
helle 4 Zimmerwohnung mi -
Alkov u . übl . Zubehör zu ve :
mieten . Näh , im 3. St .
^ Eiuzimmer - Wohnung isi
tm Seitenbau . Part . , auf so-
fort oder später zu vermieten .»40279 Soflenstr. 15. II.
Körnerftr . 39 , 3. St , ist eine
5 Zimmerwohnung m. Bad.
Gas. Elektr . und Zubehör ,
alles neu hergerichtet , am'
sof. od . spät, zu vermieten.
« 39636 Näh, pari.
Möbl . Wobnung von zwe :

schönen Zimmern m. Burschen
zimmer od . Küche in eig. Glad
abschluß in rubigem Hause zu
vermieten. Nähere » Kurven
ftruße 1 . II. 8339740
Schiibensir . 10. 1 Tr. r_ ist ein
warme? gut möbl. Zimmer
mit 1 od. 2 Betten fo f ori o£
später biH . gu verm . 834082S

Wuldbornftr . 30, 4 . Stock, isi
ein schöne » , gemütl, Zimmei
an ordentlichen Herrn odc .
Fräulein , event. mit Pension^
zu vermieten. 894032'

m i

Möbliertes Zimmer
in gutem Hause von einem
Herrn zu mieten gesucht . An
gebot« unter Nr B4032V an
die Geschäftsstelle der . Lad
Presse erbeten .

M Frisch kiüireßenii: W

Vodensee
Welchen

V - . 3 . 20

erhältlich in unfern
Filialen : 13479

Karl., Ecke Aka.
demiestratze.

Kaiser - Allee,
Ecke Aorkstraße ,
Karlfriedrich »

straße .



Seite 8 . Kadifche Presse . Mittagblatt . Freitag , den 8. Dezember ISi «. Ux . F7A .

Badi . cher ^ rauenverein .
Von ärztlicher Seite ist uns der Wunsch ausgesprochenworden, wie bisher in unserer HaushaltungZschule in der

Herrenstraße erfolgte Abgabe von Krankensuppen auf der-
schieden« Stadtteile auszudehnen . Wir Häven deshalb im
Benehmen mit dem Katholische» Frauenbund in nachfolgen-
den Anstalten Stationen für Verabreichung von Kraulen -
suvven ielwa % Liter zum Preis von 30 Pfg . ) eingerichtet.

Saushaltungsschule . Serrenstraße 39, s?riedrichsstist,
Ltto - Sachsstraße 3, Luisenheim , Eingang Kochstraße. Sankt
Annahaus , Bernhardstrahe 13 . Sankt JosefShauS , Winter -
straße 20.

Die Verabreichung von Krankensuppen erfolgt in die-
sen Anstalten vom Freitag , den 1. Dezember an , jedoch nur
auf Tags voÄer erfolgte Anmeld»«« unter Vortage einer
Anweisung, die von einem hiesigen Arzt oder von nachge«
nannten Damen ausgestellt wird '

Fräulein Magda von Beck, Vorsitzende des Elisabeth ?« -
Vereins , Kriegspraßs 128, Frau Geheime Rat Haas » Bor »
tthende des SofienfrauenvereinS . Amalienstraße . 39 , Frau ,
lein Kamm, Hirlchstratze II . Frau Jockel. Lachnersir. 17 ,
Fräulein Scholl . Marienstraße 22. Die drei letzteren Kon-
serenzvorsche r̂de des B -nzentiuSvereinS . 1ZMZ

Der Vorstand .

FraiiriiarNMmlc
des Bari . Franemreiiis Heptahe

Unter der . Protektorat I. K. H. 6n »8fccra:omo Luis« « sn Baden.
») Ctülerriichtskuirse ffir saaitllebe Fächer der•wftbiichen Handarbeit für häuslichen Bedarf.
b) Vorlicrdtongshlawe fflr Hnndarbätalebrer-irusi

(1 Jahr) .
e) Seminar für Han &irbeite- und GerOTbetefereriMen

(2l |5 Jahre).
d) Berufsaiisbilrfirag für WeiSnShermnert , lüevlerrnae'hwnnen

ß ' /« Jahre), Zimmerm &deben ( 1 Jahr), Kamwerjungfem
(lVj Jahrs) .

el Volle Pension für auswSrb .2« Sehülerinnea m. der Ansfalt j
Sorgfältige Erz :ehung und Pflege. j
Beginn sämtHeliar Kurw Mittwoch, den S. Janoar 1917 , tot -

Mfttaps ' 1,9 Uhr.
SafTiunjfea und nähere Auskualt durch 3j® Anstatt, Sarcen -

scraße 47 ; Anmeldung» werden täglich in 3or Zeit tob 11 —12
und 4—5 Uhr entgegengenommen . 18418*

^niMiuuiiiiiiiiiiiiii <i«iiiiiiniinmwM <

! Korsett
aus Damast , wie 090
nebenst . Abbildg . ^

| Korsett ~6o
Z langhüftig . . . *»*

Korsett

Sortrog jfir grasen it . ZsUsw « « .
Freitag , den 8 . Dezember ISIS
spricht Frau Ufer - Held anS Barm ««

vachmtttasS ' 1,4 Uhr im evang . VereivshanS . Adlerstr. ^S,uno abeudS SVt Uhr im RathauSkaal über :

. Je Eezemn ! Mi » ihre zw
'
» AWSe «

>Sr Ae FlliAme !!
"

.
Krauen und Jungfrauen sind hierzu herzlich eingeladen .

Eintritt frei . Berm Ausgang werden zur Deckung der Un -
?osteu freiwillige Gaben entgegen genommen. 13816
Ds Karlsruher ©rtonrcciuc des NerbMes foftngriilrfi « Fraueu-

tttKißisuttflCB für IilUkre MMou 1« ßadr».

Günstige Ätiufqeleaenheit tu

pslA
- Waren

Damen - Pelze und Mnfse « .
32 Nur Zirkel 32 , 1 Treppe hoch,

im Zaus: der Fahnsdhandw « , . gy4S
Gsnutaq « bi « 7 Uhr geSfinct . Hü

Vrack -Ardetteii jeder Art
der „Badisch« » © reffe".

Residenz -Theater
Waldstraüe .

1 Bis einseht FreHag, 8. Oezbr.

Treffpunkt an dar fiachmSttacen »as Kreisen d. Gesdhchaft

ErstaufifShruiig !
aus der >

Hcdda Vcrnon - Serie

seine kokette
Liz^tspiol üb 4 Akten . legis Hubert Horst .

ßiisilug in die sldisische OcMz .
Naturaufnahme.

Hrlcg «berirble durch dl « Eiko «
woehe , »owic dnreli die Wiener

Woriieitiiehaii (Aktuell ) .

Irrend® Seelen
Drama in drei Akten .

WWhWliz .

Die am 27. November d . F .
im BalaiS Dchlo ^vla « Nr . LS
versteigert « : Weine kommen
daselbit in nachstehend.Reihen -
folge zur Abfassung : 13388 .2,2
MMiZ ^ drnlZ.KzeOkrö .Z. ,
vSrmittnaS von S—-1» Uhr :

1912er Bergwein .
vormitwsS Hc» 10 _ ll Uhr :

IS ! 2er Gutedel .
vormittaaS von 11 —IL Uhr :

1912er Klevner .
nachmittaaSvon 2—' 1,4 Uhr:

ISIZer Klevner.
»achmittagSvon ' i.4—« Uhr :

1912er Weißherbst ;
MMllg , d l? DezeMrd Z ^
vormittags von «— ll Uhr :

1914er Älingelberger .
Gleichzeitig erfolgt die Ab-

gab« des Kirschwassers .
Karlsruhe , d. 4 . Dezbr . 1916
Ber « Saensverw «ltnns

Seiner Großherzogl . Hoheit
d. Printen Max »on Bade «.

Graben .
Kazzdverpachtung .

® te Gemeinde Graben ver¬
pachtet Montag , den 18. Tie-
zember ISIS , nachmittoa » 1
Uhr. auf dem hiesigen Rat -
hauS die Gemeindeiagd . be-
stehend in drei Jagdbezirken :

a) zirka 58S Hektar Feld ü.
Wald .

V) zirka 526 Hektar Feld u.

e) zirka 718 Hektar
S?e

_ _ Feld,
_ :<rß> und Wiesen,

aus sechs Jahre .
Als Bieter werden nur

solche Personen - zugelassen ,
welche im Besitz eine? ?agd^
passeS sind , „der durch ein
amtliche « Zeugnis nachwei -
sen . daß der Erteilung eines
?iagdpaffeS nichts enigsgen -
>ieht.

Der Entwurf de? Pachtver-
trapS liegt »ur Einficht im>
RathauS auf . 4865«

Grabe «, 30. Nov . 1916.
Der Wemeinbcrat :
Kimmermann .

ntfpuruuTTUimttuvapatumn ' tin.lUllU '0l^rQUmm

(Bänfelebern
werden fortwährend an¬
gekauft . 1WS8»

-renzstras «« 2N . früher
Adlerstr . LS . K. Mäs ^r.

Voranzeige ab 8am *tat .

Pool Bonners Scbichsa!
Kimiscbes Drama in 3 Akten.

Pana soll oiclit heiraten .
Lustspiel in 2 Akten . 1340li

Zu den weniger stark besuchten Vorstaliuiigea,
mofern noch Sitzplätze frei sind ,
gewähre ich bei Tonseigen Tpn Vor*uü«iiartcr>
und Zeitung - Ausschnitten anderer flrrr.cn
trotz der besten ! ) srbi « tnngen
»v » blllig * < « n ElatcIttopreiM .

liüifMera
werden fortwährend an¬
gekauft. '10067*
(? rbt »rinscnftr . SU , II .
fci . 5S «"«vss , geb . Stürmer

Ich zahle

Israeli ische Gemeinde.
Freitag . 8 . Do5?mber : Abend-

gotteZdieust 4" Ü6r,SamStag . 9 . De,k >r. : Morgen «
gottesdienst 9 Mr . Jugend »
gotteSdienit s Uhr. Savbati .
auSgang Mr .

Werktags : MorgengotteSd ienst
V4 U. AbendgotteSdst 4» IL

3fr . ReligionsgeseLschafi .
vreitag , 8 . Dezbr. : Sabbat »

Anfang 4" Mr .
DamStag , 9 . Deftbr. : Morgen -

gottoSdienst 8 Mr . Schüler »
gotteZdienit 2m Mr . Nach"
mittagSgotteSdicnst 4 Mr .
Sabbat -AuSgang 8* Mr .

Werktag? : MotgengotleSdft.7 U. Nachrn .-GotteSvlt . 4^ II -

^ vsng .

Gesang -
Bücher

Kleines Format
Große Auswahl

Gesangbuch • Trag¬
taschen

Opferdosen.

L WM .
Kalserstr . 173

Laxuswaren , Leder¬
waren , GSaswaren .

8 « ZiWWMm .
kowie einzelne Möbel werden
fortwährend angekauft von
5789- S. Hiwbmann ,

Mobelgefchäfi.
fliihrtnütirftt , SS.

ßtef
1 * *

775 leg von 2.60 -M an.
Probe 5 kg gegen Nachnahme.

Willy Rindabnrg , Kiel 9.

MOIsb
znm Anfeuern wird öae-
aeben in grvHen Körben lo-
lange Borrat . -436

DampMgerei Kern
87 elephon 5526 .' erderstroke Hl

Blanügezogeees

laieritil .
Ziehen in Sohn' von Fanvn -

stäben jeden Materials , sowie
die Lieferung von Fassonstüben
bis 4,ö m Sätipe jeder Form
ferner das 'tVArim - und
Üialtn -Mlzcii von Profu -
stangen bis 3 qem Querschnitt
übernimmt iL 47a

?•Isolation ". A -S.
M -«nndrim - Ne «kara » .

Wer leiht unter günstigen
Bedingungen bi » 1 . Äpril 1gl7
m ßijh fl«öcn guten Ziu ?
« UW 3il | | * und punktl . Rück¬
zahlung ? Angebote unter Nr .
» 40304 an die Geschäftsstelle
der « .«ad , Presse ".

Kind , uw ;

für Schuhe pro Paar van l A
bis IO , I
BAM5
"" " • 3 . Brief ,

SS.

besserer Herkunft, wird von
besseren Leuten in sehr guik
Pflege genommen, eventuell
auch gegen einmalixe Äb-
findung .

Adresse zu erfrage .» i» der
Veschästsstelle der '

..Badischen
MkSe " unter Nr . B40001 .

4
Düren

,
Juwel «

unO soast .
-
fis sa wB dnw gg .

Spezialität meine eigene Marke
Ankcx - Special ' o. Präzis ! oosukren Dami*

nnübertroffen in Güte und Pr«-ls
in Tula, Silber , Nickel und Stahl

Preise i 19, 22, 26 Mfc .
Armbanduhren für Damen und
Herren,- in Golddonblee » Tula, Silber, Nickel,

Stahl . Preis , 15, 20, 25 , 30 , 35. 4S Mk .
Damen - osrntcS Herrenuhren
für den Weihnachtstisch , mit Kette tmd Etui

Mk. 10, 16, 20. 24 , 30.
Moderne TafeEuhrea

große Auswahl, billige Preise .
Standuhren — lischuhren — Weckerutiren «
Ueber 1000 Uhren anf Lager. Größtes Spezialhaus kuranter Waren .

Große Ausstellung, bekannte reelle Bedienung . B40155

Oskar Klrsciilce ,
Karüfsriihe , Kri «g8**Tafi « 70, am »Itea Bahnhof.

jf&b.

1
U
4
4
[4

$

[4
ä

5 »

Baumejfterftr . Z2,Hw ! erh .
nimmt für die Psdürfnieu
ver Stadt dankbar jede
<« abe in HauSrat . Männer «. '
Frauen « « nS ütinderkleidern^ ' Zsche. l-ktieke! ic . entarten .

IungerS Fräulein erteilt
Antänxzernv . Vorgeschrittenen

KlLVisr -AKterricht .
Ana » b. erb.unt .Nr .B40 ?1V

a .d.GefchäftSst. d . . Bad .Vreff e".

Leere Wer
aller Art zu kaufe « gefircht.
V4QO26 -B »»? . g jTentoeinitr .SS .

Gebrauchter

«
zu kaufen gesucht. B4004S

Installateur A . Saat »,
2 .3 Aurvenstr . Ll .

Lwvie «mtäuf ? r . gebraucht,
6 m lang , zu kaufen geinibt .
Angebote unter Nr . B40AD
an die Geschäftsstelle der
Badischen Presse" erbeten.
Tadellos erbaltener

lZWÄ .-Ostjziels -NMe !
für grotze Figur z« kaufen
a«U!mt . Angebote unter Nr.
Bt0303 an die Geschäftsstelle
der ..Had. Presse " erbeten .

Kieidsngsftwck .
Sin elezanter , gut erhalte-

ner Frmkanzuz. 1 e « ottnß-
S« ,us und 1 Mantet für
ftärtere . normale Flgur . nur
von Privat zu tauten gefacht .

Angebote mit Preis unter
Nr . 5840190 an die Geschäfts-
stelle der „Sad . Bresse " erb.

Ä , 5>» sjitW <Wi
üu kaufen gesucht. An geb. « .
Preisangabe U. B4VS84 a . d.Ge-
schäftSitellc der ..Bad . Presse" .

Ein jchw. ^ uch« oder « aint «
Mantel oder Jacke wird zu
ksuien gesucht. Rur v . Privat .
Gräfte 44—46. Slng? b . unter
Rr . B4M77 an die (ÄeschäftS-
steile der . Bad . Presse"

Gedrauchse
AuSrättnn « unt . BreiSancade
zu koste » gesucht . Angebote
unt . Nr . B4O8M an die Ge-
schaftSstelle der ..Bad . Presse ^

Kleines .
Wägelchen.

uterbcilt . Kand -
od. 4 räderig . zu

f«afe « axiucht . Annebot. unt ." - mos a . d . GeschäftsstelleNr . ??
der Bad . Presse/

«Sinf. Gaslamüs mit oder
obne Zua zu kaufen «efu <bt .

Angebote mit Preis unt . Nr .
B4VM an die Geschäftsstelle
der Bad . Preise " .

tiirTSioEiö .
_ Junpen von

armer Familie zu Üaufen «es '
Angebote uni . B4031S an die
Gcschäf tSit . der Bad . Presse.

«Ä « « wssemegeil
zu kaufen gesucht. Gest . An»

ebote unter 2H0308 cn die
SeschäflSst. der Bad . Preise .

Älnderttegwagen ,
quterlzaltener , zu kaufen ae -
sucht . Gesl . Auaebote unter
Nr . B40M1 an die '^eichäftS -
stelle der . ^ ad. Presse " .

scharf und wachsam , wird zu
kaufeu «esncht. Näl?. . Prinz« ertlwld" . Harbtfir . 123. B,,» ,,

« andhaus »
4 Zimmer, Kommer, yroher
Garten ber Karlsruhe , Bahn -
Verbindung, umständehalber
billig sofort zn verkaufen.

Angebote unt . Nr . B4004Q
an die Geschäfts ff . der „Bad .®IXjäfi" (at 'CICi.V

8 gijpm « . 3 Küchen, 4 i
schöne Zimmer im Dach- !
stock , MSdchsi !--Zlan>mer.
SMterrl ?rn.r.aume .Keller ,
Speicher, Badezimmer .
iiSKto Ißeij . , Gas . ele !tr . j
Lichtanschl . , schöner Hüh- !
nerbyf . srofer« Obst̂ und
Gemüsegarten mit ca. oöv
Obstbäumen aller Art .
1400 JohanniSbeev « und
Stachs !beei ->, schön .̂ Erd - >
beeranlage . in schönster
Lage DurlachS zu der- i
kaufen. Wv ? f<w unter I
Rr . 4790« die Geschäfts.
stcBe der .Bad . Presse".

Md - DerkM .

habe preiswert zu verkaufen,
während meiner Beurlaubung .
48Sea.L .l Karl Audi .

H erdo Ubehn (Breiögau ).

Pianino
renommiert . Fabr . , noch neu.mit prachtvoll. Ton , wird ganz
billig abgegeben. B4e"""

Zefienstraße 21 .

neu, zu Geschenken staunend
billw abzugeben. S4VW3

Nblandst »«^« TZ. IV , r .

NähMaschwen !
auch versenkbare, an lederman
c*0 . wväientl. Raten v . Jt 1 .60.
ftbzo. Rlif«« hrtr . :->3 . lV. r . B>« i»

Grosze Standuhr »
Eichen . I q . Fabrikat , kurze
Heil im Gebrauch gewesen,
habe ich im Auftrag zu ver^
innrer - 18320
SS. Zksm »l!ue«>, Kaiserstr. 307 .

KSZeZbank
vollstä 0. WerkzeugauSrüstung
zu verkaulen . B402S6

Mat ^ vstr. IS. IN. , rechts.

Oelgemiüde guter Meuter .
A cmarelle . darunt . 4 von K. Wn*
litt« , 1S25, Karlsruhe . Kuvker«
u . Stahlstiche , Zeichngn . , Plot »
ten , photoaraxb . . 9X5L tLan?
schasten) n Stück 50 Pf ., u . «o®
verschiedenes ist zu verkaufen-
B402S0 ^ ' etbe -ftr . 4t». HL

Zwei Böcklin»Bilder , ^ rank»
furtsr Zeitungen , teils asvd»
120 Hefte KriegSchr. , 64 i
0 Pfg ..Aus^üge der f?ta
tg. zu verkf. Tlthandl . k°

Sorsprechen Frerra « 2—8 ■
» ff - e 44 , II Tit.

Hermelin -
(«cht - Krawatte , 100 cm, lanA>
1 ! an breit , neu , Wert 100 2>» -
für öS Mk. zu verkaufen . ^

Zu erfragen unter 5140p'
ttt der Ge 'chäftSstelle b®1
„Bad . Presse/

Geschlossener jMnVVtoeft*
billig ?u derkausen . ft'ifjielca. ^ nvvenwaaen .

Klaubreditftv . 4 . varterre .^.

- m ^ Äsisenck
Gedeock«An »«s . Nr «ck. mitv -
Gr .. noch neu . zu verlauf
Händler verbeten . 1 'W

Gartenstadt . Auerstr .
Su »erfanfen ein Paar [<*f

neue ichwar,e Saojtfstijf *v
Große 89, , u 18 Jt. B40M '

Tn °>«str. 80 . pari . . recdtS^
' ■•iTr erhalt . ÜcbrrjtrlKt ^

gut erb. Nnju « oreiöwert
verkaufen . NänereS
B40302 P, «« e» str. 5 . Ii

Große , gut eingericvtê
Buppenk Bnppen ^immer.
Wohn« u. Schlaf» . 1 schon S£
kleidete Vupve. 2 Pup ??« '
stüble mit Tischchen, Et>r«s>
b- umfchmuck und Stands . »
Paar dunkelgrüne Stost »» or
hänge . ei» gute» dickes Frauen
TapeS. alle« in sehr gut«?
Zustande , sowie ein alt»
H^rreu - Uebcrzlel' c c. S «»M >A
von 6 Mir aoends . Handlê
verbeten . Zu erfragen »nt»
Nr . B40L11 in der Geschalt
stelle der „Bad. Pr »ffe . , ^

SiLerWMrKliML !
mit Einrichtung , gute
nerarbeit . ca . 1 ' /« » Sro??,.,oSverkaufen. Zu erfr . B40?°*
Weinbrennerstr . 10 , 4^gi >

Stühle , Gaskocher, Bade «
wanne . Lampen preiswert zu
verkaufen . Besichtigung am
Kreitaa u . SamStag v . 9—4 U ."tatteSaneifilt . 30a , Eingang
Sommerstr . B40191

KinÄerbettüelle . Kinder »
hinge « und USfier billig zu
verkaufen . Ge.org -??riedrich -
sir . 1 « . ütb . M . rechts. B40SZ2

Gut erhaltener , größerer

TisklbriilSsie»
billig zu verkaufen . B40S8K
Erbprinzenftr . ' !>-!, Laden links

Diwaus ,
neue , von 68,65,70 j* art , hnchs.
DessinS von tib j an . SB89ßs4
Sft. ÄShler . Schiitzenstraße LS.

ZksSsSaükelpieri »,

raerherftr . 13 . i|L»
8 Stück fekr schöne,

Wochen trächtige

UlltittWeise
sowie einen 1 Jahr alte»

Zuchteber
werden sehr preiswert ^
Verkauf ausgesetzt. S« .
fragen bei G« s-av
Pforzheim . Erbprinzen ' -r.
Telephon 8070.

ZU »« 30 » tück
i «" ge äani « <&

Kiirliotet '

Ein in etwa 700 Meter Höhe , an 2 guten ffräQ &i
0 « :«

im nördlichen Schwarzwald zwischen Baden und
legeneS , vor ca. l !i Jahren solid erbautes 4stoalgev

MTZZ - SAVOS ?. ,
mit M hellen , freundlichen Fremdenzimmern , schcmen ^ .̂ . ^
saal und großem RestaurationSraum . ist unter «»> '
Bedingungen und billig zu verkaufen . Dasselbe w>>^ t
seiner herrlichen Lage und der schönen Aussicht ®t'
gut zu einem Sanatorium oder Erholungsheim
meisten Zimmer und die größeren Räume sind mn i

£1L,jtc «
soliden Möbeln eingerichtet , auch ist eine groß? 2^ engc
Weißzeug vorbanden , das miterworben werden kann ..
sicherungsanstallen . kaufmännischen und anderen ber¬
gen und Krankenkassen ist Gelegenheit geboten ,
licherten ein herrliches , mitten im Walde gelegene «.
eingerichtete » Heim für Erholung zur Berfügung ^-w > jjt

Anfragen uni er « r . 491'2 o «b die yki'rburMv
^ t*' - sr *- ^ ^
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